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Zur Nerstiindigirng zwischen Dentschland
und England .

-- Berlin , 23 . Mai . Das Deutsch -englische Verständigungs -
Komitee hielt am 19. und 20 . Mai in Berlin im „Hotel zum
Reichstag " unter dem Vorsitze des 1 . Vizepräsidenten Ed . de
Reufville seine diesjährige Mitgliederversammlung ab . Für
den verstorbenen Präsidenten , Botschafter a . D . von Holleben ,wurde Graf Leyden , Kaiser !. Gesandter a . D . , zum Vorsitzen¬
den gewählt ; an Stelle des zweiten Vizepräsidenten , Reichs¬
tagsabgeordneten Karl Schräder , der gleichfalls kürzlich ver¬
storben ist , trat Prinz Heinrich von Schönaich -Carolath in den
Vorstand ein , der ferner durch die Zuwahl des Abgeordneten
Eickhoff, Vorsitzenden der deutschen Gruppe der interparla¬
mentarischen Union verstärkt wurde .

Ein ausführlicher kritischer Bericht über die im Oktober
v . I . in London abgehaltene Berständigungskonferenz , heraus -
gegeben von Professor Sieper , ist inzwischen im Buchhandel er¬
schienen und soll den Behörden und anderen geeigneten Stellen
zugeleitet werden .

Die Verbindung des Deutsch -Englischen Verständigungs -
Komitees mit dem Kirchlichen Komitee zur Pflege freundschaft¬
licher Beziehungen zwischen Großbritannien und Deutschland ,
der deutschen Friedensgesellschaft und dem Verbände für inter -
nationale Verständigung , die gelegentlich der Londoner Kon¬
ferenz festgestellt wurde , soll , wenn auch in loser Form , weiter
aufrecht erhalten werden , um bei geeigneten Anlässen eine
gemeinsame Arbeit der genannten Verbände schnell und
wirkungsvoll zu ermöglichen . Die Zentralstelle ruht in den
Händen des Oberbürgermeisters Lübke , Bad Homburg v . d . H.

Das Komitee beschloß ferner , durch weitere Ausgestaltung
seines Verbandsorgans „Nachrichten des Deutsch-englischen
Verständigungskomitees " sowie durch Vorträge und literarische
Unternehmungen das so hoffnungsvoll fortschreitende Werk der
Verständigung fördern und mit allen Mitteln der Aufklärung
zu Ende führen helfen .

Die Militarrevollen in Frankreich und
der Allgemeine Arbeilerverband.

(Telegramme . )
i= Paris , 23 . Mai . Nach den Berichten mehrerer Blät¬

ter arteten die schon kurz gemeldeten im 122. Znfanterie -Re «
giment vorzekommenen militärischen Kundgebungen in eine
sehr ernste Meuterei aus .

Ein Major packte den Hornisten , der das Signal zu»
Demonstration gegeben hatte , und warf ihn zu Boden . Ein
Soldat stürzte sich darauf auf den Offizier , worauf dieser das
Gewehr eines Wachtpostens ergriff und den Angreifer mi »
einem Kolbenschlag zu Boden streckte . Acht Unteroffizier «

eilten mit aufgepflanztem Bajonett herbei und drängten di »
Meuterer zurück. Es entspann sich ein Handgemenge , das an
*4 Stunden dauerte . Die Meuterer hatten sich des Schlüssels
zum Pulvermagazin bemächtigt , doch gelang es , ihnen den >
selben wieder zu entreißen . Die Haupträdelsführer , 27 a »
der Zahl , wurden festgenommen und in Arrest abgeführt .

Der Oberst hielt eine Ansprache an das Regiment , in
der er sagte : Er müsse seine Entrüstung und seine Betrübnis
über das Vorkommnis aussprechen . Die Soldaten dürften
sich nicht in dem Augenblick , wo das Ausland alle erforder «
lichen Opfer bringe , gegen die Gesetze ihres Landes auft
lehnen .

Die Untersuchung hat ergeben , daß einer der Haupt «
anstikter der Meuterei ein dem Allgemeinen Arbeitsverbanh
ungehöriger Soldat , ein anderer ein Lehrer ist , der als Offi »
ziersaspirant der Reserve dient . Unter den übrigen Rädels¬
führern sollen sich zehn Korporale befinden . Es heißt , daß
heute zwanzig dieser Meuterer nach Montpellier gebracht und
vor ein Kriegsgericht gestellt werden sollen .

In Taul wurde gestern nachmittag eine Anzahl Ar «
tilleristen eingesperrt , welche die Kundgebungen des 6. Re .
giments angezettelt hatten . Unter diesen befinden sich zwo»
Zöglinge der Jngenieurfachschnle .

Aus Toul wird noch berichtet , daß die aus Paris ent¬
sandten Geheimpolizisten in den Wohnungen mehrerer Mit «
glieder des Allgemeinen Arbeitsverbandes Durchsuchungen
oorgenommen hätten , aber nichts Belastendes fanden . Di »
Sicherheitsbehörde hält gleichivohl an der Ueberzengung fest
daß die militärischen Kundgebungen auf einen von den Pa¬
riser Gewerkfchaftsgruppen ausgegebenen Befehl zurückzufüh -
ren seien .

In Nancy nahm die Polizei einen 19jährigen Taglöh ,
» er fest, der Tausende von Anschlagzetteln gegen die dreijäh »
rige Dienstzeit angeklebt hatte . Der Verhaftete , der dei
Nancyer Arbeitsbörse angehört , erklärte , er habe diese Zettet
bereits vor mehreren Wochen erhalten .

In Orleans oeranstalteten Soldaten des 32. Artille¬
rie -Regiments im Speisesaal ihrer Kaserne Kundgebungen
gegen die dreijährige Dienstzeit . Abends wurden mehrere
Trupps von Soldaten , die vor dem Zeanne d 'Arc -Denkmai
Rufe gegen die dreijährige Dienstzeit ausstietzen , von Pa¬
trouillen vertrieben .

= Paris , 23 . Mai . Der „Matin " veröffentlicht einen im
Dezember v . I . von dem früheren Sicherheitsdirektor und jetzi¬
gen Polizeipräfekten Hennion erstatteten Bericht über die anti¬
militaristischen Treibereien . Der Bericht bemerkt , daß zunächst
vom katholischen Klerus der Gedanke ausgesprochen worden sei,
seine Beziehungen zu den unter die Fahnen cinberufenen
jungen Leuten aufrecht zu erhalten , daß zu diesem Zweck katho¬
lische Zirkels errichtet und für diese Soldaten eine Art Unter -
stützunaskasse gegründet wurde , die man „Le Sou du Soldat "
genannt habe . Der Allgemeine Arbeitsverband habe diese
Idee vor 13 Jahren aufgegrifien und in antimilitaristischem
Sinne ansgeschlachtet . Eine Gewerkschaft sei sogar so weit ge¬
gangen . daß sie auf dem Kongreß des Arbeitervcrbands in
Lyon im Jahre 1901 die Errichtung einer eigenen Kasse für
Militärflüchtlingc beantragt habe .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 28 . Mai .

X Für die Frühjahrsmesse hat das Er . Bezirksamt (Polizei¬
direktion ) den Verkauf und das Werfen von Luftschlangen und Kon¬
fetti verboten . Wenn auch das Werfen mit den bunten Schlangen
und Papierschnitzeln hier nie besonders ausgeattet ist, hat doch das
Brandunglück auf der Dresdener Vogelwiese seinerzeit die Lehre ge¬
geben, in einer ohnehin einem Brand so reiche Nahrung bietenden
Budenstadt die Feuersgefahr nicht durch unnöttge Ansammlung von
Papier noch zu verstärken. Da nur ein kleiner Teil der Schaubuden
u . s . w . elektrische Beleuchtung besitzt, und das Hauptleben sich auf der
Frühjahrsmesse bei künstlichem , zumteil unoerwahrtem Licht abspielt ,
liegt es im Interesse der Budenbesitzer, wie der Meßbesucher, wenn
auch durch diese Maßregel einem Unglück vorgebeugt werden soll .

X Zn unserem Schaufenster hängt z . Zt . eine Reihe Bilder
von der gestrigen Fronleichnams -Prozession . Die Aufnahmen :
wurden von der Firma Geschwister Moos , Kaiserstraße 96 be¬
sorgt .

) ( Beerdigung . Am Donnerstag nachmittag hat sich dick
mittlere badische Eisenbahnbeamtenschaft der traurigen Pflicht
entledigt , einen der besten aus ihrer Mitte zur letzten Ruhe¬
stätte zu begleiten : nach langem schweren Leiden verschied
am 19. ds . Mts . Herr Leopold Waldmann , Gr . Rechnungs¬
rat bei der Generaldirektion . Das große Leichenbegängnis
legte deutliches Zeugnis ab von der allgemeinen Beliebtheit
dieses pflichttreuen Beamten und edel gesinnten Mannes ,
vcssen kameradschaftlicher Geist ihn bei allen seinen Kollegen
hochgeschätzt und unvergeßlich machte .

: l : Ehrung . Herr Rechnungsführe : a . D . Alois Ditt -
mann beging heute in geistiger nnd körperlicher Frische fei¬
nen 80. Geburtstag . Herr Dittmann , ein Kriegsteilnehmer
aus 1848/49 , diente später noch lange Jahre bei der Gen¬
darmerie . Der Militärverein , dessen^ langjähriges Mitglied
Herr Dittmann ist , ließ dem verdienten Mitglieds durch eins
Abordnung die Glückwünsche unter Ueberreichung eines Ge¬
schenkes übermitteln , aber auch von anderer Seite gingen demj
Jubilar zahlreiche Glückwünsche aus Anlaß seines heutiger ,
80. Geburtstages zu . Möge der Jubilar noch lange Jahrs
sich seiner Gesundheit erfreuen .

- ft Ehrung . Dem ältesten Mitgliede und langjährigen
ersten Borsitzenden des Vereins für Naturgemäße Lebens - und
Heilweise , Herrn R . Andrer , Hofbüchsenmacher hier , wurde
am Mittwoch , den 21 . Mai . durch den Vorstand das Diplom
seiner Ernennung zum Ehrenmitgliede überreicht . Abends
brachte die Eesangsabteilung ein Ständchen dar , woran sich
auf Einladung des so Gefeierten eine kleine Nachfeier im
„Roten Hause " anschloß .

A Der Verein zur Belohnung treuer Dienstboten hatte om Mitt¬
woch nachmittag Uhr im großen Rathaussaale die Verleihung dev
Delobungskarten und Preise an die zur Prämiierung angemeldete«
Dienstboten in feierlicher Weise vorgenommen. Die hohe Protektorin
des Vereins , Eroßherzogin Luise, wohnte dem feierlichen Akte per¬
sönlich bei und nahm die Danksagungen der Dekorietten entgegen .

8 Ein schöner Erfolg . Bei dem am Sonntag , den 18. Mai , in
Renchen anläßlich des fünfzigjährigen Stiftungsfestes des Bürger¬
gesangvereins „Eintracht " veranstalteten Eefangswettstreit errang der
Gesangverein „Germania " Karlsruhe unter der bewährten langjäh¬
rigen Leitung seines Dirigenten , des Herrn Reallehrer Emil König
hier in der zweiten Stadtklasse mit 46 Sängern und 37 'A Punkten den

Hlnr das Glück.
Roman von Anton Freiherrn von Perfall .

(Copyright 1913 by Grelhlein & Co. G . m . b . H . Leipzig.)
( 28 . gortfetjUnß .) Nachdruck verboten.

Im großen Ganzen hatte er keinen Grund , Julius einen
Vorwurf zu machen ; er hatte redlich Wort gehalten und jeden
entsittlichenden Einfluß , den das künstlerische Handwerk seiner
Ansicht nach auf ein junges Frauengemüt ausüben mußte , von
seiner Tochter ferne gehalten ; kein Modell betrat das Haus .
Seine Tochter verkehrte in den ersten Kreisen der Stadt , vor
welchen er als loyaler Mann die größte Ehrfurcht hatte , ja
selbst der Umgang mit Warwara hatte für ihn nichts An¬
stoßendes mehr , seit diese Gräfin Araschin war , sie mußte wohl
oder übel sich jetzt den Gesetzen ihres Standes beugen , von
deren Lauterkeit er durchdrungen war . Seine Sorge war
mehr , ob sein einfach erzogenes Kind sich dabei glücklich fühlte
ihre Gesundheit nicht litt durch das ungewohnte aufregend
Leben , die durchwachten Nächte ; als er sich aber vom Gegen
teil überzeugte , verschwand auch diese und er nahm die ihn .
unliebsame Veränderung , welche er an ihr bemerkte , als ds .
unabänderliches Muß hin , als eine Forderung der neuen Zeit
welche nun einmal alles wirr durcheinander schüttelte , all :
Prinzipien des Standes und der Verhältnisse über den Haufen
schiebt. Von der prattischen Seite aus , die der Rat nie aus
dem Auge ließ , war erst recht nichts einzuwenden , das Ein .
kommen seines Schwiegersohnes war eilt für ihn geradezu be¬
schämend großes .

So unterstützte er auch in der Frage des Sommeraufent¬
haltes in Hohenheim seine Tochter , welcher das Zögern ihres
Gatten unbegreiflich schien. Man ersparte ein . schönes Geld
im Haushalt rurd genoß einen herrlichen Landaufenthalt —
warum da zögern ?

Julius ärgerte sich fast über die Arglosigkeit seiner Frau ,
über ihre Vertrauensseligkeit zu Warwara , er fühlte sich da¬
durch in seiner Eigenliebe verletzt ; er war doch der Mann ,
für dessen alleinigen Besitz diese kleine Frau etwas besorgter
sein sollte .

Er war bereits in seinem Innern so gelockert , daß er
darin mehr eine kränkende Geringschätzung , als ein ihn ehren¬
des Vertrauen sah , zumal er wohl wußte , daß Röschen über
die Moral der großen Welt , über allerlei skandalöse Vor¬
kommnisse den Winter über längst aufgeklätt worden war .

So ging er auf den Vorschlag der Gräfin ein , indem er
im voraus sein Gewissen mit dem Gedanken einschläferte , er
sei wider seinen Willen von Röschen dazu gedrängt worden .

Seine Befürchtungen schienen wirklich übertrieben ge¬
wesen zu sein ; von der ländlichen Einsamkeit war nicht viel
zu merken . Hohenheim lag zu nahe an der Hauptstadt , als daß
man sich nicht stets des gastfreundlichen Hauses erinnerte .
Außerdem war jetzt der Graf selbst , welcher für die winter¬
lichen Unterhaltungen wenig Sinn hatte und darin seiner
Frau völlig freien Willen ließ , der anfeuerndc Teil . Das war
fein Feld . Jagden wechselten mit Parforcetouren zu Pferde ,
improvisierten kleinen Szenen ; zu dem ständigen Stab seiner
Freunde aus der Stadt gesellten sich die Gutsnachbarn , die
Offiziere der naheliegenden Garnisonen . Hohenheim glich oft
einem gut besetzten Hotel , in welchem fast ausschließlich
Herrenpublikum sich einfand , Küche nnd Keller tüchtig in An¬
spruch genommen wurden .

Warwara war die sorgsame Hausfrau , Röschen ihr dienst¬
eifriger Adlatus , die Gegenwart beider würzte die ungebun¬
dene Abendunterhaltung , welche sich die Freiheiten des Land¬
lebens in Gespräch und Benehmen zu nutze machte .

Julius machte es den Eindruck , als ob die Gräfin absicht¬
lich mit ständigem Seitenblick auf ihn sich immer neue Günst¬

linge auserwählte und in ihrem Entgegenkommen nicht wsi -
ter ging , als mit ihrer Stellung vereinbar war . Es war ein
ständiges gegenseitiges Beobachten , und es entgingen ihnen
darüber ganz die Erfolge , welche Röschen in dieser Gesellschaft
hatte . Ihr zierliches , neckisches Wesen , ihr trefflicher Humor ,
die scheinbare Unbefangenheit , mit welcher sie ausgerüstet war ,
reizte die Männer fast mehr als die unnahbaar scheinende
Warwara , abgesehen davon , daß man sich gegen die Malerftau
eher etwas herauszunehmen wagte , als gegen die Gräfin , die
Herrin des Hauses , die Standesgenosfin .

Röschen erkannte in ihrer geschmeichelten Eitelkeit das
Demütigende , das in diesem Benehmen lag , nicht und ging ge¬
blendet immer weiter auf der beschrittenen Bahn .

Der „lange Poltl " regte sich wieder einmal in Graf Ara¬
schin . Er kam eines Tages mit einem ganzen Zirkus nach,
Hohenheim , den er auf einem nahen Jahrmartt aufgegabelt
hatte . Das ganze Personal bis zum Clown herab , faß in dem
gräflichen Wagen . Er versprach sich einen großen Ulk . Den
andern Tag war Fuchsjagd anberaumt , zu welcher Offiziere
geladen wurden ; abends sollte dann in der großen Manege
eine Vorstellung abgehalten werden . Das sollte ein Tag wer¬
den nach seinem Sinne !

Rach einer toll durchschwärmten Nacht , an welcher sich die
Damen doch scheuten , teilzunehmen . brach ein herrlicher Mor¬
gen an . Im Schloßhofe versammelten sich die Reiter , in roten
Jagdröcken und Uniformen und warteten auf den Master , den
Schloßherrn . Von den Strapazen des Spottes und mili¬
tärischen Dienstes gestählt , wettergebräunte Männer , jugendlich
kräftige Jünglingserscheinungen ; keine Spur der durch¬
schwärmten Nacht war zu bemerken in den heiteren , von der
Reitlust belebteu Gesichtern .

(Fortsetzung folgt .) ;



Seite L _
Ehrenpreis 1b nebst Diplom und Medaille . Dieser Ehrenpreis , ge¬
stiftet von Herrn Wilh . Simon Buffalo R . P . Amerika , ist von Don¬
nersrag . den 22 . Mai 1918 ab im Schaufenster der Zigarettenfabrik
W . Schmilovici hier , Kaiserstrage 36a , für einige Tage zur Besichti¬
gung ausgestellt .

# Kreisfeuerwehroerband des Kreise» Karlsruhe . In Ver¬
bindung mit dem 59jährigen Stiftungsfest der Freiwilligen Feuer¬
wehr findet am Sonntag , den 25 . Mai in Weingarten , die 23 . Ge¬
neralversammlung der Feuerwehren des 8. Kreises Karlsruhe statt .

JL Oeffentl . Schluß-Prüfungen . Wie alljährlich , finden auch dies
Jahr die öffcntl . Schlußprüfungen des Mnnz 'schen Konservatoriums
im grogen Eintrachtsjaale statt . Die ersten Prüfungen finden am
Samstag , 24 . Mai , nachmittags :A4 Nhr und abends 8 Uhr statt . (Für
die weiteren Prüfungstage siehe Anzeige.)

cf Das Wagnerkonzert im Stadtgarien welches heute abend statt¬
finden sollte, ist wegen der ungünstigen Witterung auf morgen,
Samstag , abend verschoben worden , und zwar findet es bei gutem
Wetter im Stadtgarten , bei schlechtem in der großen Festhalle statt

5 Im «Kühlen Krug - wird am Sonntag , den 25 . Mai , die Dra¬
gonerkapelle unter persönlicher Leitung des König! . Obermustkmeisters
Herrn Kühn ein Konzert geben, welches bei günstiger Witterung in
dem schönen und schattigen Garten stattfindet , während bei ungün¬
stigem Wetter dasselbe im großen Saal abgehalten wird . Die treff¬
liche Reitermusik unter der tüchtigen Leitung des Meisters Köhn
wird ihre Anziehungskraft nicht verfehlen .

§ Selbstmordversuch. In der in der Markgrafenstraße gelegenen
Wohnung seiner Braut versuchte sich am Mittwoch früh 12% Uhr ein
lediger Taglöhner von hier mit einer Schnur am Treppengeländer zu
erhängen . Die Schnur wurde aber von einem Hausbewohner ab¬
geschnitten und es gelang nach längeren Wiederbelebungsversuchen ,
den Lebensmüden wieder zum Bewußtsein zu bringen .

8 Berhaftet wurde ein lediger Taglöhner aus Weinheim , der
feine Logiswittin schwer mißhandelte und ihr Haushaltungsgegen -
stände zerttümmerte , sowie ein Blechnergehilse aus Bruchsal wegen
Diebstahls .

Aus de« Karlsruher Ksuzerttebe«.
rti . Karlsruhe , 23 . Mai . Das erste Konzert des von Frau

Professor Helene Sexauer -Rowal gegründeten Frauenchors
wurde mit viel Interesse und Beifall ausgenommen und be¬
deutete ohne Frage einen schönen Erfolg , sowohl für die Grün¬
derin und Leiterin als auch für den schon ziemlich starken Chor
selbst . Das Frauenstimmenterzett verdient ohne Frage eine
künstlerische Pflege , zumal da die Musikliteratur nicht arm an
hervorragenden Erzeugnissen auf diesem besonderen Gebiete ist
und durch die Aufführung der einschlägigen Werke eine ange¬
nehme Abwechslung in das Konzertleben gebracht wird . Sym¬
pathische , hübsche Stimmen sind es, die Frau Professor Sexauer
für den Frauenchor gewonnen hat . Der Zusammenklang ist
schon recht entwickelt und gerundet , der Vortrag verständnis¬
voll , die Tonreinheit im ganzen gut gewahrt . Das Programm
zeigte zwei bekannte Werke : „Vor der Klosterpforte" von Ed.
Krieg , und „Schneewittchen" von T . Reinecke . Beides sind an¬
sprechende Kompositionen , die nirgends in die Tiefe gehen,
aber um ihrer melodiösen Reize willen stets gefallen werden.
Die Wiedergabe legte Zeugnis ab von Fleiß und sorgfältigem ,
gewissenhaftem Studium . Die Solistinnen : Frau Edith Frisch¬
muth und Fräulein Eertr . Brauer , von denen die erstere über
eine weiche Sopranstimme , die letztere über einen kräftigen ,
sonoren Alt verfügt , entledigten sich ihrer dankbaren Aufgaben
mit Geschick. Ausdrucksvoll sprach Frl . Eenther vom Hoftheater
die verbindende Deklamation . Herr Professor Anton Karle
gab am Flügel wieder Proben seines bedeutenden pianistischen
Talents und seines musikalischen Geschmacks. Unter der
szenischen Leitung von Herrn Kunstmaler Hellmuth Eichrodt
stellten die Damen Anna Eichrodt und Lotte Heun, ferner die
Herren Eberhardt Straube und Dr . Hans Schlnsier entzückende
lebende Bilder , deren feinsinnige Anordnung und malerische
Wirkung allgemein Anklang fanden .

Der vollbesetzte Festsaal des Künstlerhauses sprach dafür ,
. daß die neue Chororganisation des Interesses unserer Musik¬
freunde gewiß ist . das wohl auch den zukünftigen Ver¬
anstaltungen des Frauenchors in gleichem Maße entgegen¬
gebracht werden wird .

Vermischtes .
— Berlin , 22 . Mai . (Tel .) In der heutigen Sitzung der Stadt¬

verordnetenversammlung brachte Oberbürgermeister Wermuth in
längerer Rede die Vorlage betr . Umänderung des Univerfitätsviertels
(Jubiläumsgabe ) ein . Alle Parteien stimmten den Erundzügen der
Vorlage zu , die einem besonderen Ausschuß überwiesen wurde .

A . Berlin , 23 . Mai . (Tel .) Die im Verbände organisierten
Malermeister Srotzberlins haben sich für die Annahme des Schieds¬
spruchs der Unparteiischen erklärt , ebenso der größte Teil der Male »
der Provinz Brandenburg . Der Friede im gesamten deutschen Maler¬
gewerbe dürfte nahe bevorstehen.

Am Ginzugsspalier .
(Eine kleine Skizze aus den Berliner Festtagen .)

A Berlin , 22 . Mai . Was der Zar für eine Uniform und
die Kaiserin für ein Kleid angehabt haben , wie ganz Berlin
geschmückt und die Begeisterung groß war , das haben das
„Wolff '

sche Büro " und der „Deutsche Telegraf " und die andern
Depeschenbüros schon pflichttreu den Zeitungen und diese dem
werten Leser mitgeteilt . Aber lustiger und für meinen Ge¬
schmack viel inreressanter , als es diese offiziellen Dinge sind ,

: geht es zu , wenn die Menschen noch nicht gerade Hoch und Hurra
rufen . Wenn sie noch mehr mit sich , als mit den Helmen der
Gardekürasiiere beschäftigt sind . Beim Spalierbilden nämlich,
das bekanntlich eine der ersten Aufgaben des Staatsbürgers ist .

„Obacht. — det sind meine Hinna -Oogen !" („Hühner -
.äugen “) . — Erschreckt fahren wir zurück. Eine kräftige Stimme
hat uns ins Gesicht gerufen . „Pardon !" — entschuldigen wir
uns höflich . Und da ist der Mann mit der kräftigen Stimme
auch gleich wieder freundlich . „Ra , det macht sicher nischt . So -
wat kann bei det lange Warten und det Jeschubse schon mal
passieren .

"

„Mensch , drängeln se doch nich so
" — unser neuer Bekann¬

ter hat einen anderen Grund zur Beschwerde gefunden . „Wenn
se so drängeln , denn muß ja ne olle Wand wackeln !"

Der Angegriffene verteidigt sich » aber das hilft ihm vor¬
derhand nicht viel . „Ra , nu machen se man keene Menkenkes,
un nur jehn se man wieder retour !" - „Aber ick Litt Sie
um dausend Achtjroschensticke" — der Andere bleibt noch bei
Humor — „hier steh' ick mir doch schon fimf Stunden de Beene
in den Bauch ; un Sie ham det Flaster ' man ooch nich alleene je¬
pachtet . .

_ (PBEtrajc Urrltz - _
P . C . Rew -York , 23 . Mai . (Priv .-Tel . ) Gestern ist in

Macon der Bankier Sanders Walker , der , wie gemeldet , vor
acht Tagen eine zu starke Dosis Quecksilber zu sich genommen
hatte , gestorben. Dle gesamte medizinische Welt hatte mit dem
größten Jntercsie den Todeskampf verfolgt , da Walker eine
beispiellose Kaltblütigkeit an den Tag legte und die Vorschrif¬
ten der Aerzte genau befolgte. Der Tote war bis zum letzten
Augenblick fernes Lebens bei vollem Bewußtsein . Er ließ sich ,
als es zu Ende ging , von einem Mufikorchester seine Lieblings¬
weisen Vorspielen und erschien , bevor ihn die Kräfte verließen ,
mehrmals an den Fenstern seines Hauses, wo eine nach Tausen¬
den zählende Menschenmenge ihn regelmäßig mit Hochrufen
empfing . Seine ganze Wohnung hatte Walker mit kostbaren
Blumen ausgefüllt : bis zum letzten Augenblick empfing er
seine Freunde . Seine letzten Worte warei : „Der Tod hat
wahrhaftig kein " Schrecken.

"

Ziehung der Preutz.-Süddeutsche« Klafieulotlerie .
— Berlin , 22 . Mai . (Tel .) In der Rachmittagsziehnng der

Preußisch-Süddeutsche« Klassenlotterie am gestrigen Mittwoch fielen
keine größeren Gewinne . 300V M fielen auf Nr . 8077 5667 28499
37352 42234 64857 77796 78659 87789 89821 97258 99763 198998
199496 113285 119868 126746 136912 142937 169492 175894 181037
182083 183399 194437 209221 226888 233206 233221 .

*= Berlin , 23 . Mai . In der heutigen Bormittagsziehung der
Preußisch-Süddeutschen Klasseylotterie fielen 209 909 Mark auf die
Nr . 103582 , je 39 999 Mark auf die Nr . 8519 und 123469 , je 5999 Mark
auf die Nr . 46045 und 21677b_

Unglücksfälle.
(Kt Kattowitz (Oberschles .) , 23 . Mai . (Tel .) Beim Koh¬

lensuchen auf einer Schlackenhalde geriet ein 12jähriger
Knabe in eine Bersenkung mit glühender Asche und erlitt so
schwere Brandwunden » daß er bald darauf unter furchtbaren
Qualen starb.

i— Bochum . 23 Mai . (Tel .) Auf einem Schacht der
Gewerkschaft „Lothringen " ereignete sich ein Schießnnglück ,
bei dem zwei Bergleute sofort getötet und zwei andere lebens -
gefährlich verletzt wurden .

hä München, 23 . Mai . (Tel .) Dis Bankbeamten Roris
und Martin aus München, die am letzten Sonntag von Be¬
nediktbeuren aus eine Bergtour auf die Benediktenwand un,
lsrnahmen und seitdem vermißt wurden , sind tötlich abge-
ftürzt und wurden gestern als Leichen aufgefunden .

hd Wien , 23 . Mai . (Tel .) Heute nacht ereignete sich
bei ausverkaustem Haufe im Zirkus Busch ein schwerer Un-
glucksfall. Aus IS Meter Höhe stürzte plötzlich eine 10 Zent¬
ner schwere Hängebrücke herab und begrub vier in der Ma¬
nege befindliche Arbeiter , die sämtlich schwer« Verletzungen
erlitten . Einer ist inzwischen gestorben. Durch das Aus -
,(leiten der Flaschenzüge wurden auch mehrere Zuschauer auf
den Galerien ernstlich verletzt. Im Publikum brach eine
Panik aus . Der in einer Loge mit seinen Kindern befind¬
liche Erzherzog Friedrich verließ sofort den Zirkus . Die Po¬
lizei ließ die Borstellnag fistirren . Es wurde eine strenge
Untersuchung eingeleitet

Zur Explosion auf dem Dampfer „Senegal " .
PC . Smyrna . 23. Mai . (Prioattel .) Die „Daily Mail "

veröffentlicht über das schon mitgeteilte Unglück des Damp¬
fers „Senegal " folgenden telegraphischen Bericht : Es be¬
stätigt sich jetzt , daß unter den Opfern der Katastrophe sich
drei Mann der Besatzung und eine Dame befinden . Der
französische Kreuzer „Brnix " ist an der Unfallstelle angekom«
men. Die Taucher des Kreuzers suchen noch weitere Leichen .

Auf dem „Senegal " sind die Logis der Matrosen und
Heizer sowie die Vorratsräume durch die Explosion vollkom¬
men zerstört worden . Durch den Widerstand , den die abge¬
schlossenen Schatten leisteten , war es den durch das große Leck
hereinströmenden Wassermassen nicht möglich , in die andern
Teile des Schiffes einzudringen . Nur der Geistesgegenwart
des Kapitäns , der sich im Augenblick der Explosion gerade
auf der Kommandobrücke befand , ist es zu verdanken , daß
die übrigen Passagiere und Mannschaften am Leben geblie¬
ben sind .

Er steuerte das Schiff sofort anf das Ufer zu und lieg
es dort anflaufen , als das Vorderteil gerade zu sinken be¬
gann . Offiziere und Mannschaften bewiesen eine bewunde¬
rungswürdige Disziplin und taten alles , um eine Panik , die
schon unter den Passagieren auszubrechen drohte , zu besei¬
tigen . Die Post konnte gerettet werden .

Der „Senegal " stieß auf eine Mine 200 Meter von der
von den Türken als gefährlich bezeichneten Zone entfernt .
Die Untersuchung des Lecks hat ergeben, daß es ungefähr
25 Quadratmeter groß ist .

Die Zuhörer ringsum „jrienen "
. So ein richtiges Ber¬

liner Rededuell ist immer „wat Scheenes". Unseren neuen Be¬
kannten aber macht das Lächeln ringsum wild .

„Sie ham wohl wat zum Quaffeln injenommen , wat ? " —
„Ne, aber ick bin mit Spreewasser gedoost; un ick Hab' det
Recht , mit de Schnauze imma vorweg ze sind .

"
Das stimmt den andern miloer . „Nä , aber ick aber ooch.

Ick bin sogar 'n waschechta Balina . Aus de Mulackstratze . —
Aba nu drängeln se ooch nich weita .

"
Der Friede ist geschlossen. Mehr noch : nachdem die beiden

festgestellt haben , daß sie beide „richtigjehende" Berliner sind,
haben sie sich gleich angefreundet .

„Mensch , kiek mal , ist die fute Dame dick !" Hinter dem
Spalier bewegt sich eine in der Tat etwas korpulent Dame.
„Na," meint der Andere , det jehört sich ooch . So 'n Spalier is
doch — ne Masienkundjebung !"

„Zurücktreten ! Zurücktreten !" — Eine Schutzmannstimme.
Energisch wird das Menschenspalier zurückgedrängt. Da regt sich
in unserem Nachbar ein bischen demokratischer Widerspruchs¬
geist.

„Nu , natierlich . Wenn wa man in Preißen de Blauen
nich hätten ! Der janze Staat jinge in de Binsen , wenn da nich
imma de Herren von de Pollezei wär 'n. Zurücktreten ! Zurück¬
treten ! — Mit det preußische Wahlrecht is det jerade so ; da
heißt et for det Volk ooch imma : zurücktreten, zurücktreten . . . !"

Jetzt drückt der Bug der. Schutzmannsgauls auch ihn zurück.
„Sie fo rasch jetzt dat nich !" So fliegt es dem Reiter an

den Kopf. Der Mensch is doch keene Eisenbahne nich ! " Geläch¬
ter und „Sehr richtig !" aus der Menge . — Aber der auf dem
Gaul scheint auch aus Berlin zu sein .

„Na , aber so langsam wie ne Fliege in de Buttermilch
brauchen je deswejen noch lange nich ze sind !" —
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A . Stockholm , 23 . Mai . Nach längerer Debattt wurde
die Vorlage für das Altersversicherungsgesetz angenomm -
mcit und zwar im Senat mit 111 gegen 8, und im Reichs¬
tag mit 172 gegen 25 Stimmen .

— Rewyork, 23. Mai . Nach einem Telegramm aus
Charleston (Süd - Carolina ) ist auf dem Fort Roulti ein
schweres Geschütz explodiert. Ein Hauptmann und zwei Sol¬
daten wurden getötet und neun Soldaten schwer verletzt.

AuS der Budgetkommiffio» des Reichstags .
— Berlin , 23 . Mai . Die Bndgrtlommission des Reichst»««» be¬

gann heute ihre Arbeiten mit der Beratung einer freisinnige » Reso¬
lution , die die Vorlegung eines Gesetzentwurfes verlangt , der die
Unterstützungen für die Familien der bei Mobilmachnngen eingezoge-
nen Mannschaften regelt . Dies« Resolution wurde debattelos « « »
genommen .

Es folgte die Beratung der Resolution betreffend die Heebeifilhrnng
größerer Sparsamkeit . — Eine Zeirtrumsresolution verlangt Maß¬
nahmen , um unter Ausschluß des Parademäßigen und des Luxus nur
die Kriegstüchtigkeit des Heeres zu erhalten und zu fördern . Bo«
konservativer Seite wurde beantragt , statt „Ausschluß" zu setzen di«
„möglichste Einschränkung des Parademäßigen und Ausschluß des
Luxus "

. Mtt dieser Aenderung wurde die Zentrmnsresokntio « ein¬
stimmig angenommen .

Eine freisinnige Resolution will Ersparnisse herbeiführen : ->)
Durch den Ersatz von alttve « Offizieren für alle Stellen , für welche
die Felddiensttauglichkeit nicht mehr unbedingt « Boraussetzung ist,
durch inaktive Offiziere ; d) Durch Reform unseres Penfionssqftemes
in dem Sinne , daß Offiziere, die für ihre Stellen noch vollkommen
geeignet sind , nicht deshalb pensioniert werden , weil ihre Rachmänner
sie übersprungen haben . Zu dem zweiten Punkt erklärte der Kriegs -
minister v . Hreringen : Einen Offizier , der nicht die Befähigung für
die nächsthöhere Stelle habe , zu belasten, habe insofern Bedenke«, als
im Kriege der betreffende Offizier bei eintretendem Verlust die nächst¬
höhere Stelle wahrnchmen müsse . Die Verabschiedung erfolge auf¬
grund der Urteile der Vorgesetzten, die dafür verantwortlich feien,
daß an der Spitze der Truppen Offiziere ständen, die in Krieg und
Frieden durchaus ihren Aufgaben gewachsen seien . Bei den Qnali -
sftationsberichten würde mit dem größten Wohlwollen verfahren ,
aber die Jnteresten des Dienstes gingen natürlich vor . Es fei
falsch, anzunehmen , das Schicksal eines Offizieres hänge von einem
Befichtigungstage ab.

Die fortschrittlich« Resolution wurde mit großer Mehrheft an¬
genommen .

Es folgte die Beratung der fortschrittlichen Resolution , die ver¬
langt : A ) Bekämpfung der Soldatenmißhandlungen , ^ insbesondere
durch Reform des Militärbeschwerderechts . B) Regelung dek Bdkhäkt-
nifse der nicht mehr dem aktiven Militärstand angehörigen Persove «
in einer dem Rechtsgefühl entsprechenden Weise und unter Berück¬
sichtigung ihrer allgemeinen staatsbürgerlichen Rechte.

Der Kriegsminister erklärte , die Beschwerdeordnung für die Ehren ,
grrichte sei ei« Ausschluß der kaiserlichen Kommandogewaft zur Auf¬
rechterhaltung der Disziplin . Bei sehr vielen begründeten Beschwer¬
den trete jedoch keine Bestrafung wegen Beschwerdeführung ein .

In der angehenden Debatte trat ein starkes Maß von Pessimi»» «
zutage , weil die Militärverwaltung es an dem guten Willen fehlen
laste, den Wünschen des Reichstages Rechnung zu tragen . Als von
konservativer Seite die Fastung der Anträge bemängelt wurde , er¬
gänzte ein Antragsteller den Schlußsatz des ersten Punkte in dem Sinne ,
daß nur bei erwiesener Böswilligkeit oder erwiesener Fahrlässigkeit
eine Bestrafung eintreten darf . Der Kriegsminister erklärt «, über
Verbesserungen der ehrengerichtlichen Bestimmungen ließe sich streite«,
eine Aenderung der Unterlagen , auf denen sie beruhen , könne aber
nicht rintreten .

Zu den Hochzeitsfeierlichkeiten im Kaiserhause.
— Berlin , 23 . Mai . Der Reichskanzler ist heule vormittag

vom Kaiser von Rußland in Audienz empfangen worden .
— Berlin , 23 . Mai . Der Kaiser von Rußland legte heute

vormittag im Mausoleum zu Charlottenburg einen Kranz
nieder .

Später machten dann der Kaiser und der Zar mit Gefolge
eine Ausfahrt in Automobilen nach dem Schloß Eharlotten -
burg und weiter über den Kaiser Wilhelmsturm und die
Kolonie Erunewald . Um 12.30 Uhr frühstückten der Kaiser
und der Zar beim Offizierskorps des Alexanderregiments , der
König von England in der englische« Botschaft.

— Berlin , 23 . Mai . Das Herzogspaar von Cumberland
mit der Prinzessin Olga und die hier anwesenden dänische«
Prinzen nahmen das Frühstück in der dänischen Eesands^ rft
ein.

— Berlin . 23. Mai . Um 10 Uhr vormittags besichtigten
die Kaiserin , das Königspaar von England , die eumberlLndi -
schen Herrschaften, die Kronprinzessin und andere Fürstlich¬
keiten die in den Braunschweigische« Kammern aufgestellten

„Eene Mark det Stück ! Madam , wenn se wat sehn wollen,
— nur eene Mark ! "

Ein halbwüchsiger Bengel bietet kleine Kisten aus . Ehe¬
dem war Seifenpulver oder Kindermchl darinnen ; im Pan¬
tinenkeller hat er sie für einen Sechser das Stück erstanden .

„Ja , hält die mich aber ooch aus ?" Madam schwankt , ob
sie sich diesem dünnen Vrettchengebäude anvertrauen darf . Sie
hätte sich lieber auf die Leiter gestellt, die ein anderer Speku¬
lativer nicht weit davon vermietet . Aber zwei Mark , — das
ist ihr doch zu viel . Und auf dem Bügelbrett , das ein Dritter
verpachtet, stehen schon achte.

„Aber nee , Madam — det langt for zwee von Ihre Sta¬
tur ! " — sucht sie der Junge zu beruhigen .

Unser Nachbar traut nicht : „Wer det jloobt und dadruff -
sein Bett vakoost , der muß de Nacht uff Stroh schlafen ." —

Schließlich siegt aber doch in „Madameken" dee Schaulust
über die Furcht vor einer Katastrophe . Sie wagt sogar, oben
eine „barfüßige " (d . h . unbelegte ) Stulle aus dem Pompadour
zu holen.

Gerade muß sie sich noch die Frozzelei gefallen lassen : „So
möcht ' ick arbeeten können, wie die eßt . . - da tönt 'Sj
die Straße her , dumpf : „Hoch , hoch . . .

" und indes der Zug
vorbeibraust , bricht unter Madam das Einc - Mark -Kistchen
knisternd zusammen . . .

Durch die Hochrufe dringt ihre zeternde Stimme . Unser
Nachbar aber intoniert schadenftoh das schöne, ehedem in Ber¬
lin sehr beliebte Lied :

Plumps , da fiel ne Lampe um,
Da stunk et nach Petroleum . . . . .

Oswald Erbacher
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Hochzeitsgefchenke^ eine Truhe der Stadl Berlin , einen Schrankdes preußischen Städtetages , Gaben von Städten . Ritterschaf¬ten . Schulen usw .
Um 11 Uhr empfing das Brautpaar in Gegenwart der

Kaiserin in der braunschweigischen Galerie eine Anzahl von
Deputationen , Vertreter fiemder Souveräne , Deputationenvon Städten und Verbänden , darunter ' solche aus Stadt undLand von Braunschweig und Hannovcr , der Stadt Potsdam ,des Leibhusarenregiments Nr . 2 und des Ziethen -Husaren

'
regiments . Es wurden jedesmal kurze Ansprachen gehalten .Die Kaiserin und das Brautpaar dankten in huldvollenWorten .

= Berlin . 23. Mai . Die „Rordd . Allgem. Zig .
" schreibt :Der König von England hat dem Reichskanzler das Groß-

kreuz vom Biktoria -Orden verliehen .
Als Andenken vom Kaiser von Rußland empfing der

Reichskanzler einen silbernen , mit Edelsteinen besetztenSchrein.
Presse stimmen .

3 Berlin . 23. Mai . Die «Rordd . Allgem. Ztg . : schreibt :
„Umgeben von einem großen Kreis erlauchter Gäste, schließen
morgen Prinzessin Viktoria und Herzog Ernst August den
Bund fürs Leben. An der Freude der hohen Eltern und des
hohen Paares nimmt das deutsche Volk wärmsten Anteil .
Auch wir bringen innige Wünsche für diese Feier dar , die
auf Herzensneigung aufgebaut ist und durch die zugleich alte
Gegensätze ausgeglichen werden.

„Möge das gütige Geschick, das bisher die einzige Tochter
im Elternhaufe geleitet hat , auch in der Zukunft an der Seite
ihres Gemahls über ihr weilen und beiden ein ungetrübtes
Herzensglück beschieden sein."

# Paris , 23 . Mai . (Privat .) So oft auch die Telegramme au«
Berlin , London und Petersburg versichert haben , daß die Zusammen¬
kunft der Monarchen bei der Hochzeit der Prinzessin Biktoria Luis«
nur ein Familienereignis sei , so beunruhigt es doch die Franzosen, daß
die beiden befreundeten Monarchen gerade jetzt Zeit finden, eine»
Familieneinladung nach Berlin zu folgen. Die «A c t i o n" bemerkt,
der verstorbene König Edward würde wohl kaum so leicht wie sei«
Sohn der Berliner Einladung zu einer Zeit gefolgt sein , wo die Span»
nung zwischen Deutschland und Frankreich aus mehreren Gründen
wieder zugenommen habe . Die Gründe dieser Spannung sucht die
„Action" natürlich nur auf deutscher Seite . Sie erinnert an die Pro¬
klamation des Kaisers zur Erinnerung an die deutschen Siege von 1812
und die „furchtbaren Maßregeln", die der Reichskanzler im Begriffe
ist, gegen Elsaß-Lothringen zu ergreifen. Dann fahrt sie fort : „Die
Wahrheit ist, daß die Gefühle, welche die hitzigsten französischen Chau¬
vinisten gegenüber Deutschland empfinden, nichts sind im Vergleich
zum Haste, den die Berliner Regierung mit allen ihr zu Gebote stehen¬
den Mitteln gegen uns schürt." Wenn das richtig wäre, so wäre es
allerdings vom französischen Standpunkte aus sehr bedenklich, daß sich
der Zar und der König von England nach Berlin einladen lasten .

bä Paris , 23 . Mai . Heber die Zusammenkunft der drei Monarchenin Berlin sagt das „Journal " : „Zur Hochzeit sind nur die nächsten
Familien -Mitglieber , nicht einmal sämtliche Bundesgenosten erschie¬
nen . In London sagt man, daß die Politik nichts mit dieser Familien -
Angelegenheit zu tun habe . Hier sind drei Männer versammelt, die
das Schicksal der ganzen Welt leiten und wer will uns glauben
machen, daß diese von allen möglichen und unmöglichen Dingen reden,nur nicht von denen , mit denen sie unausgesetzt beschäftigt find ? Wenn
diese Unterhaltungen nicht zu direkten Folgen führen , so werden sie
jedenfalls manches vorbereiten und ihre Folgen werden bald in Er¬
scheinung treten."

— Petersburg , 23 . Mai . Die „Roßija Molwa " schreibt .
„Für die europäische Politik hat die Anwesenheit der Leiden ver¬
wandten aber nicht verbündeten Kaiser in Berlin eine symptomatisch«
Bedeutung. Sie zeigt, daß mindestens für die nächste Zeit in Europa
Ruhe zu erwarten ist und daß tiefe Konflikte nicht Levorstehen .

"
Die „B i r ? ch e w j a W j e d o m o st i" schreiben : „Der Berlin «»

Familienfeier kommt die Bedeutung eines politischen Ereignisses zu :
sie verstärkt die Chancen des Friedens, denn Niemand bezweifelt dis
Friedensliebe Deutschland , Rußlands und Englands.

Die Ereignisse in Marokko .
P .C . Paris , 23 . Mai . (Privottel . ) Die aus Marokko ein¬

laufenden Meldungen lauten andauernd ungünstig . Neuer¬
dings haben sich die Franzosen und Spanier nicht nur gegen die
Angriffe der Ausständigen zu wehren , sondern die Heerstraße
wird fortgesetzt von räuberischem Gesindel unsicher gemacht . So
ist gestern in der Nähe von Merada ein Kolonistenwagen über¬
fallen worden . Der Führer namens Nobles wurde erschossen ,
ein Reisender schwer verletzt und zwei europäische Damen ent¬
führt . Die Militärbehörden haben eine strenge Untersuchung
eingeleitet .

CnÖJIOjt £» i e f Je.
Auf dem Wege nach Tetuan iü eine spanisch« Kompagnie

von Ausständigen überfallen worden . Den Soldaten gelang
es nur nach großen Anstrengungen und unter empfindlichen
Verlusten , sich bis nach Tetuan Lnrchznschlagen.

Die Falschmeldung vom Tode des Mikado .
= San Franziska , 23 . Mai . (Ruter .) Unter der japani¬

schen Bevölkerung herrschte gestern abend große Bestürzung,
als das japanische Journal eine Depesche brachte, in welcher
mitgeteilt wurde , daß der Tod des Kaisers von Japan bevor¬
stehe. Kurz nach dem diese Meldung angeschlagen worden war .
lief eine neue Meldung ein , welche besagt, daß der Kaiser sanft
entschlafen sei. Die Meldung von dem Tode des Kaisers wurde
jedoch, wie schon mitgeteilt , unmittelbar darauf wicderrusen .

Die Kriegslage auf dem Dalkan.
Mißhelligkeiten zwischen de « Verbündeten .

l— Saloniki . 23 . Mar . (Wiener Korr . -Bur .) In dem
bulgarischen Dorfe Zagari im Bezirk Monastir kam es zwi¬
schen einem serbischen Korporal und dem Dorfältesten zu
einem Streit , in dessen Verlauf letzterer den ersteren durch
einen Schuß schwer verwundere . Serbische Soldaten töteten
daraus den Dorfältesten und fünf andere Dorfbewohner.
Biele Personen wurden mißhandelt und eine große Anzahl
Dorfbewohner nach Monastir gebracht und dort eingekerkert.

— Athen , 23. Mai . (Meldung der Agence d 'Athene .)
Gestern nacht überschritten beträchtliche bulgarische Streitkräfte
unter Verletzung der neuen neutralen Zone bei Voultfisa und
Kostaki die Brücken über den Anghitis -Fluß und drangen in
unbestreitbar von den Grieche « besetztes Gebiet ein . Es ent¬
spann sich ein heftiger Kampf , der noch andauert und dessen
Ausgang ungewiß ist . Die griechische Regierung protestierte
energisch gegen die Verletzung des getroffenen Abkommens und
machte Bulgarien für alle Folgen verantwortlich ; sie forderte
die Zurückziehung der Truppen . Wenn die Vulgaren diese
Forderung nicht erfüllen , wird der Streit voraussichtlich einen
ernsten Umfang annehmen .'P .C . London, 23 . Mai . (Meldung der Preß -Centrale .) Dis
„Times " wollen aus bester Quelle erfahren haben, daß zwischen
Serbien und Griechenland ein Abkommen getroffen worden
ist. in dem alle Einzelheiten über die Gebietsverteilung genau
festgelegt worden sind . Nach diesem Abkommen ist Bulgarien
von allen Landstrichen westlich des Wardarflnsies und der
Prigalnitza ausgeschlossen . Das griechische Gebiet soll sich bis
zum Prisba ausdehnen und Griechenland soll die Städte
Saloniki , Serres , Drar und Kavalla erhalten , während Ser¬
bien für sich Monastir , Ochrida und Prilep beansprucht, womit
Griechenland einverstanden ist .

Die „Times " erklären , daß die Rekruten des Jahrgangs
1913, die im Januar unter die Fahnen gerufen worden sind ,
gestern abend Sofia nach einer nicht bekannten Richtung ver¬
lassen haben . Das Kontingent beträgt ungefähr 3V vvü Mann .

— Athen , 23 . Mai . Der König , Prinz Alexander und der
Generalftab sind heute nachmittag nach Saloniki abgereist.

Die Friedenspräliminarien .
hd London , 23. Mai . Die Verbündeten über¬

reichten gestern abend dem türkischen Vertreter Os man Ni -
sami die Abänderungs - Vorschläge . Die Tür¬
kei erhebt Einspruch gegen den griechischen Vorschlag be¬
treffs der ä g ä i f ch e n Inseln . Alles weist auf eine wei¬
tere Verzögerung der Unterzeichnung der Friedensprä¬
liminarien hin .

Sport -Nachrichten .
□ Karlsruhe, 23. Mai . An den Veranstaltungen anläßlich der

in den ersten Tagen des nächsten Monats stattfindenden Stadion -
Einweihung in Berlin beteiligt sich die deutsche Turnerschaft mit
20 000 Mann . Zu dem damit verbundenen Volkswetturnen, bestehend
in : Hochsprung, Weitsprung, 100 Meter-Lauf, Schleuderballwerfen
und Kugelstoßen , entsendet jeder Kreis seine besten Kräfte. Unter
den 10 Auserwählten des 10 . Kreises (Baden, Pfalz und Elsaß -Loth¬
ringen ) befindet sich das Mitglied der Karlsruher Turngemeinde
Kurt Reishauer, 2 . Sieger vom letztjährigen Kreisturnfest in Frei¬
burg, welcher als einer der besten Hochspringer Süddeutschlands
bezeichnet werden darf . Reishauer wird bei dem am kommenden
Sonntag stattfindenden Schauturnen seines Vereins eine kleine
Probe seines Könnens im Hochspringen oblegen.

er . Baden-Baden, 23 . Mai . Für die beiden Hauptkonkurrenzen
der großen internationalen Woche zu Baden-Baden war jetzt das letzte
Reugeld zu erklären . Im Großen Preis von Baden besteht das

deutsche Fähnlein noch aus zehn Köpfen und zwar den Eraditzerir
Granat. Zyklon und Laudon , dem Wcinbergschen Terzett Emperador ,
Mctastasio und Fabella , dem Oppcnheimschen Paare Dolomit und
Csardas sowie Turmfalke und Cambronne . Vierzehn Pferde beließen
die französischen Ställe in dem 80 000 Mark -Rennen, darunter so
gute Pferde wie Martial III , (Samen, Huningue, El Tango, Saper-
lipopette, Adieu und Pendragon. Ausgeschieden sind u. a . die Pferds
des Fürsten Hohenlohe-Oehringen und die Kandidaten des Fürsten
L . Lubomirski und des Barons E . Springer. Wesentlich schwächer ist
die zweite Hauptnummer, das Fürstenberg -Memorial , besetzt. In
dieser Dreijährigen-Prüfung find deutscherseits nur noch zehn Pferds
konkurrenzberechtigt , die sich auf drei Ställe . Eraditz , Oppenheim und
Weinberg verteilen . Dazu kommt aus Oesterreich-Ungarn Herrn M.
Lazareffs Demosthenes und der österreichische Derby-Favorit Mosci
Ksiaze des Fürsten L . Lubomirski , sowie fünf Franzosen Sonaja ,
Ecouen , Pendragon, Turlupin und Le Temerere .

jt . Berlin , 23 . Mai . (Tel .) Zu der Kaiferjubiläumsregatta in
Grünau, die am 8 . und 9. Juni stattfindet, haben sich insgesamt
50 Vereine mit 216 Booten und 984 Ruderern angemeldet.

Telegraphische Kursberichte
vom 23 . Mai.

Frankfurt a. M.
(Anfangs - Kurse .)

Ost. Kred.-Akt. 197 . '/,
Diskonto Kom. 183. '/,
Dresdner Bank 150.—
Staatsbahn 157 . V«
Lombarden 27 . '/,

Tendenz; : behauptet .
Frankfurt a. M.

(Mittel -Kusre .)
WechselAmsterd 168.45

. Antw.-Br. 80.525

. Italien 79133
v London 20.475
. Paris 81.05
„ Schweiz 80,80
. Wien 84 716

Privatdiskont 5 "
Napoleons 16 .21
ZILAReichsanl. 86 .20
3% „ 75.85
3Y, % Pr . Tons . «6 .60
Osterr. Goldr. 89,50
4% Russen 1880 —
4% Serben 79.30
Ungar. Goldr. 85.30
Badische Bank 131 .—
Darmst . Bank 116 .—
Deutsche Bank 246 .%Disc .-Couimand .183? /,Dresdner Bank150 . '/ ,
Österr. Länderbk.131.—
Rhein. Creditbk. 128 .40
Schaaffh. Bkv. 113 .50
Wiener Bankv . 129 .75
Ottomanenbank133 .50
Boch. Gutzstahl 215. '/,
Laurahütte 170 .50
Gelsenkirchen 133.'/,
Harpener 192 . '/,

Tendenz: fest.
Frankfurt a. M.

(Schluhkurse .)
4% Reichsanleihe

unk. bis 1918 98 .90
3% % dto. 86 .20
4% Pr . Confols

b. 1918 unkndb. 99 —
3%% dto. 86 .60
45583. Anl. B.1901 97 .30
4% - 1908/09 —.—
4% - I911uf.l921 —. -
8 m abg .üfl . 96,10
3% % „ » \ .M —,—
3% % . 1892/94 87.—
3Y, % „ 1900 85 .50
314% . 1902 84 .55
3Yt% . 1904 84.50
3Y, % . 1907 84.50
4% Rh . Hhp.-B.

Pfdbr. 1921 96 50
3Yt % . 1914 85. -
4 %3htff .©taat»r.

v. 1902 89 .85
4% Türk, neue 87.40
Türk . Lose - 165 .20
45bUng .Str .1910 82.40
Südd. Disk. - G . 112 . —
Zem . Heidekbg. 143 .40
Rhein. Kreditb . 128 40

Bad.Anil.-Sodaf .555 . ', ,
Deutsche Gold -

u.Silb . -Sch . -A.647.'/,
Holzverk.-Jnd.

Konstanz 340.—
All .El.-G .Berlin 242 .'/,
Schuckert Elektr .,153.'/.M.-F . Badenia

Weinheim 150 .—
Maschfb . Durlach 137.—
M. - F. Gritzner, 274, —
Haid u. Neu 320 .—
Karlsr. M.-F. 169. -
Mot.F.Oberurs el 163.80
!e1lit . - g-.Waldbos233—

Z.-F. Waghäuse !304 .—
Boch. Bergb. , 215 . '/,
Harp . Bergbau 192 .'/,Phon. Bergb. 359 . '/,
Hb.- A . Pakets . 145.—
Nordd. Lloyd 123 . '/,

Nachbörse .
Osterr .Kred .-A. 197 . '/,
Deutsche Bank 246 . '/,Disk.-Kommand .1dZ. ' j
Dresdner Bank 150. '/.
Staatsbahn 158.—
Lombarden 27. ' ',Tendenz: behauptet .

Berlin
(Anfangs-Kurse .)

Osterr .Kred.-A. 197. '/.Berl.Handelsg. 161 . '/,
Com .-u.Disc . -B. 108. '/,
Darmst. Bank 115. '/,
Deutche Bank 246. '/,
Disc . Command .183. '/«
Dresdner Bank 150 .—
Balt . u. Ohio 98. '/,
Bochumer 215.'/,
Laurahütte 169 .87
Harpener 193. '/,

Tendenz: fest.
Berlin . Schlußkurse
4% Reichsanl. 99.—
3 % % dto. 86 .40
3% dto. 76.—
4A>Preuß.Conf . 99_
3Yt% dto. 86 .50
3% dto. 76.—
4% S3abe« erl901 97.75
4% . 1911 98.75
314% . 1900 —.—
3 % % . 1904
3V> % . 1907
3Yt % dto. conv. —.—
Russennoten 215 .10
Osterr.Kred.-A. 197. '/,
Disk.-Kommand . 183.'.,
Dresdner Bank 150 . '/,Nat.-B. f. Dtschl. 116. '/,
Ruff .Bnk .f.a.HdI.155 .'/,
Südd.Disk.-Ges . 113 .50
Canada -Pacific 247 . '/,
Boch. Gußstahl 215 .'/,
Deuifch -Luxbg . 160 . ' !,
Laurahütte 170 . '/,
Gelsenkirchen 193.'/,
Harpener 193. '/,
Phönix 260 .—

Dynamit Trust —.—
El. Mg . (Edis .) 242 .

'/,
Clektr. Schuckert153.—
Elektr . Siemens

u . Halske 220 .70
Masch. Gritzner 275 . 10
?, Gas -Gl .-Ges 478 .—
D . Waff.-Mun. 611.—
Brauerei Sinner242 . -
P . -Ung .K.Pfdbr. 87.—
P .-Ung. K . Obi . 87 .—
4% % Ung. L.-B . 91.'/,
Privatdiskont 5. '/,

Tendenz: fest.
Berlin . (Nachbörse.)
Ost . Kred .-Akt. 197, '/,
Berl. Hand . - Ges . 161?!,
Deutsche Bank 246 . '/,
Disk. - Comm . 183?.

',
Dresdner Bank 149?/,
Lombarden 27?/,
Balt. u . Ohio 98 —
Bochumer 215 .'/,
Laurahütte 170 .'/,
Gclkenkirchen 183? :,
Harpener 193 . ' /,

Tendenz: ruhig.
Wien (10 Uhr vorm .)
Osterr .Kred.-A . 626 .50
Länderbank 514.—
Wien. Bankver . —
Ost-Staatsbahn 719?/.
Lombarden 12S.5C
Marknoten 117 .9t
Wechsel Paris 95 .5)
Ost. Kronenrente 83 4!
Ost . Papierrente 86 8t
Ost. Silberrente 87.—
Ung. Goldrente 1011t
Ung .Kronenrent . 831k
Alpine 985 .8t
Skoda S51 —
Osterr . Rente -

Paris .
3% frz. Rente 85 .82
4% Italiener 97.1r
4% Spanier 90.5t
4% Türken untf. 87. lt
Türkische Lose —
Banque Otiom. 639 —
Rio Tinto 1948.6

London .
Amalgamated 76 '/,
Chartered 1 '/,
De BeerS 21 '/,
East Rand 2*/,
Goldfields 2'/,
RandmineS 6'/,
Anaconda 7'/,
Atchison comm . 102 ','.

. pref. -
Chicago. Milw . 111 —
Denver pref . 18 ’/,
LouisvilleNashv. 137—
Union Pacific 155'/,
II . Et . Steel com. 62—
dito pref . -
Rock Jsl . Comp. 18 '/,
South .Pac .Shar . 100 '/,

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Karlsruhe, 23 . Mai . Vom Großherzogl . Hoftheater wird uns

geschrieben : Gustav Frenssen , dessen dramatische Erstliugsdichtung
„Sänke Erichsen " am Montag , den 26 . hier zum erstenmal dargestellt
werden sollte , hat den Wunsch ausgesprochen , daß die hiesige Erstaus¬
führung um kurze Zeit verschoben werde , um ihr die neue Fassung
des vollständig neubearbeiteten dritten Aktes zugrunde zu legen, von
der der Dichter sich eine einheitlichere, geschlossenere und noch Liefere
Wirkung als bei der Uraufführung am Hamburger Thaliathsater
verspricht. Anstelle von „Sänke Erichsen" wird am Montag das
Lustspiel «Mein alter Herr " als drittes und letztes Gastspiel von
Franz Schönfeld in Szene gehen .

— Freiburg i. B„ 23 . Mai . Nach Abschluß der Immatrikulationen
der Univcrfität Freiburg wurde die vorjährige Zister im Neuzugange
nicht erreicht, was zur Folge hatte, daß die Gesamtfrequenz etwa um
100 geringer ist, als im Vorjahre. Sie beträgt in diesem Semester
3170. Die studierenden Frauen dagegen sind an Zahl von bisher 48«
auf 258 gestiegen .

•+• Heidelberg, 23 . Mai . Rach der letzten Immatrikulation haben
sich insgesamt 1003 Studenten neu eingeschrieben .

— Saarbrücken . 22 . Mai . Gestern wurde hierselbst die diesjäh¬
rige Kunstausstellung, veranstaltet von der Gesellschaft der Kunst¬
freunde in Saarbrücken (Markthalle) eröffnet . Unter den Gemälden
befinden sich: Werke von Düsseldorfer und Karlsruher Künstlern , der
Bereinigung Saarbrücker Künstler und von Künstlern aus Saar¬
brücken und Umgebung, die einer Künstler -Vereinigung nicht ange¬
hören . Außerdem wird eine Kollektivausstellung von Gemälden des
Herrn Professor Röchling in Berlin veranstaltet. Die Ausstellung
ist reich beschickt . Es ist der Gesellschaft der Kunstfreunde gelungen,
Werke der namhafieften und berühmtesten Künstler aus Düsseldorf
und Karlsruhe zeigen zu können . Von Düsseldorfer Künstlern stellen
u. a . aus : die Professoren von Gebhardt , von diesem das bekannte
Gemälde: „Die Äustrekt-rng aus dem Tempel", von Bachmann , Ela-
renbach, Dücker , Herinanns, Junghans , Liesegang, Kampf , Pohle ,
Petersen n . a . Bon Karlsruher Künstleru die Professoren : Hans
Thoma , Dr. Schönleber, Dill , Fehr, Haueisen . Hellwog. Ritter , von
Volkmann, Trüdm-r u . a. Düsseldorf ist mit über 100 , Karlsruhe ,nit
äter 0» Kunstwerk « vertreten. Die Ausstellung wird hiernach dem
Nesircher einen hohen Kunstgenuß verschaffen.

Die Schröder- Stranz -Expedition .
Bericht des Malers Rave .

— / rlin , 22 . Mai . (Tel .) Geh . Regieruugsrat Miethe
empfing ein Telegramm des Malers Rave , eines der Uebcr-
lebenden der Schröder- Stranz - Expedition , aus der Adventbay .
Das Telegramm , das an vielen Stellen verstümmelt ist . dürfte
wie folgt zu lesen , sein : „Den Vorschlag , das ' Schiff zu ver-
kakfen , machte Kapitän Ritscher am 8. September 1912 . Mir
hatten reichhaltigen Schiffsproviant für gut vier Monate ,
außerdem konzentrierten Schlittenprnviant in genügenden
Mengen : auch sonst waren wir gut ausgerüstet . Am 21 . Sep¬
tember marschierten wir nach Süden mit dem Ziel Advent-
Bay und kämsll am 4 . Oktober nach der Jagdhütte Wiide -Bay .
Am zweiten Tag sahen wir . daß Rüdigers Fuß halb erfroren
war . Llm rechten Fuß waren zwei Zehen schwer verletzt, des¬
halb erklärte ich mich bereit , hier mit ihm zurückzublsiben.
wenn die andern Hilfe bringen wollten . Proviant war in der
Hütte für einen Monat vorhanden , zum Teil allerdings ver¬
dorben , weil er zwei Jahre alt war . Innerhalb vier Wochen
sollte die festversprochene Hrlfe kommen . Wir wollten sechs
Wochen darauf warten . Das Wetter war fast immer gut . Es
kam aber keine Hilfe . Inzwischen brach die Winternacht her¬ein. Nachdem vier Wochen vergangen waren , bereitete ichalles für die Rückkehr vor . Wir hatten kein Werkzeug , keine
Schlaffäcke . kein Lickst und keinen Proviant , auch der Ver¬
bandsstoff ging zu Ende . Ich machte Licht aus Rentierfett
und Schlofsäckc aus gesalzenen Fciic !: , die wir in der Hütte
vorfandcn . Für Rüdiger machte ich einen Schienenoerband,da sein erfrorener Fuß sich sehr verschlechtert hatte .

Am 23 . November brachen wir bei Mondschein zum Schifft
auf . Unterwegs hatten wir große Strapazen zu bestehen .
Häufig hatten wir schlechtes Wetter , wir hatten nichts zu¬trinken und lagen drei Tage im Mosselbay-Haus bei Schnee -
sturm . Dort fanden wir verschimmeltes Hartbrot und Grau¬
pen. Wir gingen dann über das Gebirge zum Schifft , die
Sterne als Wegweiser benutzend. Rüdiger konnte manchmal-

aus dem Schlitten aufrecht sitzen . Am 1. Dezember erreichten
wir glücklich das Schiff. Rüdiger waren unterwegs vier
Finger und zwei Zehen erfroren ; ich machte nun alle drei
Tage einen frischen Verband und schritt schließlich zur Ampu¬tation des Fußes . Der Koch Stave bekam Bluthusten ; sein
Befinden wurde aber nach Behandlung besser . Am ersten
Weihnachtstage kamen unerwartet ein Eislotje und ein
Matrose von Kap Prtermann zurück. Sie brachten die traurige
Nachricht , daß sie Eberhard verloren hatten ; von Deitmers
undMöfer war keine Nachricht eingrtrofftn . Ritscher war
allein weiter nach der Advent -Bay gegangen. Der Eislotft ,der Matrose und ich wollten Eberhardt suchen , wurden aber
durch Sturm und schwindenden Mondschein daran verhindert .An Sylvester nahm ich eine Operation an Rüdiger vor ,die glücklich verlief , sodaß die Wunde heute gut verheilt ist.
Am 24 . Februar starb der Koch Stave , wir brachten ftine
Leiche zur Schwedenstation Polheim . Anfang März wollten
der Eislotft und Rotvold zur Adventbay . Ich sagte, alle könn¬
ten gehen , wenn sie Briefe und Telegramme mitnähmen . Am
13 . März gingen wir beide (Rüdiger und Rave ) mit Gepäck
nach Polheim , weil das Schiff zu eng zum Arbeiten war . Am
25. Akärz brach dis Mannschaft nach der Adventbay auf .

Am 21 . April traf früh morgens unerwartet die Hilfs -
expedition unter Hauptmann Staxrud ein , und wir erhielten
Briefe und Zeitungsausschnitte . Wir waren mit dem Vor¬
schlag Staxruds einverstanden , am 1 . Mai über das Inlandeis
und über Kap Pctermann nach Green Harbour zu gehen. Am
30. April kamen drei Akitglieder der Expedition Lerner von
der Riosielbay an . Lerner stellte sein Schiff zur Verfügung ,um uns auf dem Seewege direkt nach Green Harbour zu führen .
Da zur Zeit für die Nachforschungen nach Schröder-Stranz
günstige Fahrgelegenheit nach Nordost-Spitzbergen war . so ver¬
zichteten wir auf den bequemen Schiffsweg. Der Aufbruch er¬
folgte am 2 . Mai und unter Staxruds vorzüglicher Führung
erreichten wir die Adventbay am 15 . Mai . Brieflicher bricht
folgt . Rave ."
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perfonalveranberongen
im Bereiche der Reichsdank:

Bei der Reichsbanknebenstelle i, Konstanz:
Pringal , Bankdiätarius , in gleicher Eigenschaft an die Reichsbank-

hauptstelle in Stuttgart versetzt .
Esche, Bankdiätarius , in gleicher Eigenschaft von der Reichsbank,

stelle in Darmstadt hierher versetzt .
Bei der Reichsbanknebenstelle in Pforzheim :

Sittig , Kaiser !. Bankbuchhalter und kasseführ . Beamter , zum int .
Kassier ernannt .

Srtzepfandt , Buchhaltereiassistent bei der Reichsbank, zum Kaiser!.
Bankbuchhalter befördert .

Kadische Chronik .
^ Karlsruhe , 22 . Mai . In der letzten Sitzung des Gefamtpräfi -

diums des Badischen Militäroereins -Berbandes wurden der Militär¬
verein Brette « mit 169 Mitgliedern und der Kanonierbund Rohrbach
(b . Heidelberg ) mit 38 Mitgliedern in den Landesverband ausge¬
nommen.

« Niefern (A. Pforzheim) , 22. Mai . Ein bedauerlicher
Ungliicksfall ereignete sich am Mittwoch abend kurz nach 7 Uhr
in der Nähe der Maschinenfabrik von Eebr . Bellmer hier . In
einem unbewachten Augenblick fiel dort das dreijährige Söhn -
chen des Maurers Karl Müller hier in den Dorfbäch. Weil
dieser Unglücksfall nicht sogleich bemerkt wurde , dauerte es ge¬
raume Zeit , bis das Kind aus dem Waffer gezogen werden
konnte. Leider waren alle Wiederbelebungsversuche ohne Er¬
folg. Die Teilnahme gegenüber der schwer betroffenen Fami¬
lie ist allgemein . (Pf . A.)

fcc. Brette «, 23 . Mai . Die Privatierseheleute Heinrich Fuchs
und Theodor» geb . Paravicini feierten am Montag in engerem
Familienkreise das seltene Fest der goldenen Hochzeit unter lebhafter
Anteilnahme der ganzen Gemeinde. Geh. Regierungsrat Hofmann
übergab dem Jubelpaare die vom Großherzog verliehene Medaille ,
während Bürgermeister Schemenau namens der Stadtgemeinde die
besten Wünsche übermittelte . — Die Landwirtschaftskammerwahlen
sind bekanntlich im ganzen Lande unter sehr schwacher Beteiligung
verlaufen , die in den einzelnen Bezirken hinsichtlich der Ziffer der
Wahlberechtigten und der Abstimmenden zwischen 10 und 2V Prozent
schwankt . Wohl am schwächsten war die Beteiligung an dieser Wahl ,die doch den Berufsinteressen der Landwirte gilt , in Brette « . Hier
haben nur 2,9 Prozent der Wahlberechtigten , von 174 nur 5 abge¬
stimmt.

1. Mannheim , 23. Mai . Ein seltener Fall beschäftigt im
hiesigen Krankenhaus zurzeit die dortigen Asrzte . Am Pfingst¬
montag erhielt bei einem Streite im Stadtteil Feudenheim der
ledige 21 Jahre alte Schlosier Hermann Rhein von Wiesloch,
wohnhaft hier , von seinem Gegner einen Schlag auf den Kopf
und stürzte bewustlos zusammen. Bis jetzt ist bei ihm trotz
aller ärztlicher Kunst das Bewußtsein noch nicht zuruckgekehrt .
— Der Schüler Wilhelm Stoffel vom Institut Sigmund stürzte
gestern nachmittag 4 Uhr in der Turnhalle des Realgymnasiums
vom Reck und erlitt einen Unterschenkelbruch. — Der 20 Jahre
pH », Sckiffer Klemens Braun auf Schiff „ Maria Elisabeth
wurde heute nacht von einem anderen Schiffer an die Teufels¬
brücke gelockt. Dort fragte ihn dieser, ob er ein Messer bei sich
habe . Als er dies bejahte , schlug der Schiffer auf Braun mit
Schottersteinen ein und richtet ihn fürchterlich zu .

Jb Heidelberg , 23 . Mai . Prinz und Prinzessin Karl von Schwe¬
den trafen gestern vormittag 8 .43 Uhr von Schweden kommend zum
Besuche der Königin -Mutter Sophie mit Gefolge im Schloßhotel ein ,
Heute vormittag 8 .52 Uhr fuhren beide nach Aix- les -Bains weiter .

--f- Heidelberg , 23 . Mai . Am Mittwoch nachmittag wurde
ein 36 Jahre alter , schon mehrfach wegen Heiratsschwindeleien
vorbestrafter Mann namens Ruber aus Mannheim in der
Ziegelhäuferlandstratze wegen Bedrohung verhaftet . Auf dem
Transport zur Polizeiwache machte er einen Fluchtversuch, in¬
dem er plötzlich von der Mitte der alten Brücke aus sich im
Hechtsprung in den Neckar stürzte. Trotz des fast haushohen,
waghalsigen Sprunges blieb der Mann anscheinend unversehrt
und schwamm eifrig weiter . Die Polizeibeamten waren jedoch
noch schneller wie er . Sie eilten an beide Ufer des Neckars ,
bestiegen dort bereit liegende Boote und ruderten auf den toll¬
kühnen Schwimmer los , den sie auch glücklich wieder einfingen .
Nach der „Verhaftung im Waffer" wurde der triefendnaffe
Mann an das Neuenheimer Ufer gebracht. Kaum war er aber
wieder an Land , da machte er einen weiteren Fluchtversuch , in¬
dem er sich wiederum rücklings in den Neckar stürzte. Aber auch
dieser Versuch mißlang und Nuber wurde nach diesem Inter¬
mezzo. das viele Zuschauer angelockt und begreifliche Aufregung
verursacht hatte , gefeffelt und in sicheren Gewahrsam gebracht
Bei seiner Vernehmung gab er an , er habe sich das Leben neh¬
men wollen.

l. Weinheim , 23 . Mai . Der zehnjährige Sohn des Fabrik¬
arbeiters Hofmann wurde gestern nachmittag von auswärtiaen
Touristen im Porphyrwerk bewußtlos anfgefunden und in die
Fuchssche Mühle gebrach .t Der Knabe ist an dem Steinbruch
abgestürzt und hat dabei am ganzen Körper Verletzungen er¬
litten .

<P Lauda , 23 . Mai . Zu der am 6. , 6 . und 7 . Juli hier statt¬
findenden goldenen Jubelfeier des Gesangvereins „Frohsinn " ,
verbunden mit dem Bauländer -Taubergrunder Sängerbundes¬
fest haben 41 Vereine mit über 1200 Sänger ihr Erscheinen zu-
gesagt.

A Kappelrodeck (A . Achern ) , 23 . Mai . Dem Apotheker
Heinrich Fischer in Jestetten wurde die persönliche Berechtigung
zum Betrieb einer selbständigen Apotheke in Kappelrodeck ver¬
liehen .

# Freiburg. 23 . Mai . Aus Anlaß des Abschluffes der
25jährigen Tätigkeit des Oberbürgermeisters Dr . Minierer als
Eemeindevorstand von Freiburg und der Wahl des künftigen

0aOf ( it) e f r e f fe. «bendttatt . Freitag , de» 23. Mai 1913. vir. 833
Obelbürgermeisters werden die städtischen Kan -leien urrd
Kaffen am Samstag , 24 . d . M . , vormittags von 11 Uhr ab
und den ganzen Nachmittag geschloffen sein .

Staufen , 23 . Mai . Mit fern Bahn bau ins Btünstertrl soll, wie
die M . Nachr. von zuverlässiger Seite erfahren , nach der Henernt« be¬
gonnen werden . Die Absteckungsarbritcn wurden bereits im Herbst
vollendet . Die Bahnverwaltung Hai auf der lledersichtskarte ihres
Fahrplans die neue Strecke bereits vermerkt.

$ Müllheim , 23 . Mai . Durch die Heeresvermehrung wird auch
die hiesige Garnison um etwa 300 Mann verstärkt werden . Zur
Unterbringung der weiteren Mannschaften soll auf die Kasernen «in
weiteres Stockwerk aufgebaut werden . Nach der vollzogenen Garni¬
onsoerstärkung wird Müllheim relativ eine der stärksten Garnisonen

Deutschlands sein , da die militärische Belegungsziffer dann ein rundes
Drittel der Eesamtbevölkerung ausmachen dürfte .

W Schopfheim, 23 . Mai . Auf das Preisausschreiben für den
Krankenhaus -Neubau find bei der Stadtverwaltung im ganzen 34
Entwürfe eingegangen .

_L Heiligenberg (A. Pfullendorf ) , 23 . Mar . Aus Lana
traf folgendes Telegramm ein : „Herrn Bürgermeister Martin ,
Heiligenberg . Wir freuen uns innig Ihnen und den lieben
Heiligenberger mitzuteilen , daß unsere geliebte Tochter Prin -
zeffin Anna überglückliche Braut von Grafen Ferry Kheoen»
Hüller ist . So Gott will , wollen wir im August die Vermäh¬
lung im teuren alten Schloß in Heiligenberg feiern . Treue
Grütze Max Irma ."

Be r ftrurmlungen »«- KonareKe.
ft Hagsfeld b . Karlsruhe , 23 . Mai . Die selbständigen Hand¬

werksmeister und Gewerbetreibenden hiesiger Gemeinde beabsichtigen,
ich zu einem Gewerbe- und Handwerkerverein zusammenzuschließen.
Zu diesem Zweck findet Sonntag , den 25. Mai , nachmittags 3 llhr , in
der „Krone" dahier eine Handwerkerversammlung statt , wobei Ge¬
werbelehrer Huber -Karlsruhe einen Vortrag halten wird über :
„Nutzen und Notwendigkeit des Zusammenschlusses der Handwerks¬
meister, Gewerbeförderung durch die Eroßh . Regierung und Hand¬
werkskammer, sowie über die sozialen Einrichtungen des Landesver¬
bandes badischer Gewerbe- und Handwerkervereine .

"
* Bruchsal, 23 . Mai . Am 25. Mai findet hier der 11. Berbands -

tag der Badischen Grund - und Hausbesitzer-Vereine statt . Für die
Verhandlungen , die im Hotel zur „Post" abgehalten werden , wurde
'olgende Tagesordnung festgesetzt : 1 . Eröffnung des Verbandstages ,
2. Bestellung des Büros , 3 . Begrüßungen und Mitteilungen , 4. Jah¬
resbericht, erstattet vom Vorsitzenden , 5 . Vorträge : 1 . Die Wert¬
zuwachssteuer (Referent Rechtsanwalt Schmidt -Heidelberg ) , 2. Die
Hypothekenfrage Referent 2 . Vorsitzender Merkle-Karlsruhe ) ; 6 . An¬
träge der Vereine , 7. Rechenschaftsbericht, erstattet vom Verbands -
rechner für das Jahr 1913 , 10. Bestimmung des Ortes für den nächsten
Verbandstag .

Ans den WachbarlSndern.

Laglöhner Oskar Abendschön ans Freiolsheim v»n d« n Lederhändle»
Hilz in Rastatt die Geldbeträge von 25 Mark und 10 Mark . Abend«
schön wußte , daß Hilz der Lederliefeiant seines Vaters war nnd nützt»
die Kenntnis dieser Geschäftsverbindung für sich aus , indem « sich di»
angeführten Geldbeträge erschwindelte. Er wurde wegen Urkunden«
fälschoug und Betrugs mit 3 Monate « Gefängnis , abzüglich 4 Woche«
Untersuchungshaft , bestraft.

Vom Schöffengericht Baden wurde am 22 . April die Dirne luM
Maria Hermann geb . Rimmelc aus Saulgau wegen Gewerbsunzuchtj
zu 4 Wochen Haft , abzüglich 14 Tage Antersuchungshaft , nnd zu»
lleberweisung an die Landespolizeibehörd « verurteilt . Gegen dies«
Entscheidung, soweit sie die lleberweisung betraf , legte die Angeklagt»
Berufung ein , di« der Gerichtshof als unbegründet zurück« » ».

Gleichfalls verworfen wurde die Berufung des vielfach vorbestraf¬
ten Taglöhners Jakob Friedrich Gann aus Eonnweiler . Gegen ih»
hatte das Schöffengericht Rastatt auf 20 Tage Hast und lleberweisung
an die Landespolizeibehörde erkannt .

In der Bernfnngssach« des vom Schöffengericht Rastatt wegen
llebertretung der Feldpolizeiordnung verurteilten Metzgers August
Epple aus Rastatt lautete das Urteil auf Verwerfung der Berufung
wegen Ausbleibens des Angeklagte» zum heutigen Termin .

Die Anklage gegen den in Baden wohnhaften Agenten Johann
Adam Brehm aus Lützelsachsen wegen Körperverletzung wurde wegen
Ladung weiterer Zeugen vertagt .

Wetterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie «. Hydrographie
vom 23 . Mai 1913.

Die nordwestliche Depression hat sich nur wenig von der Stell »
bewegt , hingegen ist die Furche niedrigen Druckes , die sich gestern über
das Binnenland hinzog, nordostwärts weitergezogen . Das Maximum
im Südwesten Europas hat sich nunmehr weiter binnenwärts aus -
gebreitet , doch machen sich heute noch flache Randtief geltend ; das
Wetter ist deshalb meist bewölkt und etwas kühler , stellenweise fällt
noch Regen . Voraussichtlich wird der hohe Druck allmählich weitfeen
Einfluß gewinnen ; es ist deshalb langsame Aufheiterung und dann
untertags mäßig warmes Wetter zu erwarten .

Witterungsbeobachtungender Meteorolog. Station Karlsruhe.

Mai
Laro -
meter

xd m

Ther -
momt.
in C.

Absol.
Feucht.mm

Feruhtigk.
in Prvz . Wind Himmel

22 . NachtZ 9" U. 756 .4 14 .8 7.2 59 WSW bedeckt
23 . Mora. 7" U. 757 .5 11 .3 7.4 74 »
23 . Mit . 2' « U. 756.8 15,3 7.6 59 * 9

Höchste Temperatur am 22 . Mai 19,5 Grad ; niedrigste in dev
darauffolgenden Nacht 10,5 Grad .

Wetternachrichten aus dem Süden vom 23. Mai früh :
Lugano wolkenlos 18 Grad , Biarritz wolkenlos 14 Grad , Triest

wolkenlos 16 Grad , Florenz wolkig 13 Grad , Rom halb bedeckt 14
Grad , Eagliari wolkig 15 Grad .

+ Wildbad , 22. Mai . Heute trafen der König von Württemberg
und das Fürstenpaar zu Wied mit ihren Kindern zum Besuche der
Königinmutter der Niederlande hier ein .

-st- 23. Mai . Gestern abend gegen 11 Ahr
verübte etn Liebespaar Doppelfelbstmord. Ein Mädchen mit
einer tödlichen Schußwunde in der linken Brustseite wurde von
Arbeitern aufgefumden und starb bald darauf , währenddem
krachte ein zweiter Schuß unter dem nahen Eisenbahnviadukt
und ein junger Mann wurde aufgefunden , der sich in die rechts
Schläfe geschaffen hatte . Es handelt sich um den 21 Jahre alten
Kaufmann August Hofmann und die 19 Jahre alte Maria
Seeberger . Der Grund der Tat dürfte in unüberwindlichen
Hindernissen, die sich ihrer Verbindung entgegenstellten, zu
suchen sein .

— Disferdingen (Lothr .) , 23 . Mai . (Tel .) Der Führer eines
Automobils bemerkte in der Dunkelheit das plötzliche Aufleuchten
eines elektrischen Lichtes am Straßenrande und sah gleich darauf ein
Drahtseil , das quer über die Straße gespannt war . Das Auto rannte
gegen das Seil , das krachend entzwei sprang . Die Insassen des Auto¬
mobils sahen gleich darauf noch einmal ein elektrisches Licht im
Walde aufblitzen . Die Polizei ist den Tätern auf der Spur .

Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe , 21 . Mai . Sitzung der Straskammcr III . Vorsitzen¬

der : Landgerichtsdirektor Dr . Obkircher. Vertreter der großh. Staats¬
anwaltschaft : Eerichtsassessor Dr . Weiß.

Im ersten Falle der heutigen Sitzung der Strafkammer III han¬
delte es sich um die Berufung der vom Schöffengericht Ettlingen we¬
gen Hausfriedensbruchs und Mundraubs bestraften Taglöhner Wil¬
helm Alfons Wollensack aus Mühlburg und Andreas Jüngling aus
Malsch , beide in Malsch wohnhaft . Die Berufung wurde wegen Nicht¬
erscheinens der beiden Angeklagten zur heutigen Verhandlung ver¬
worfen.

Ein vielfach bestrafter Dieb ist der 19 Jahre alte Hausburschr
Wilhelm Becker aus Gernsbach. Im Juli v . I . wurde der Angeklagte
letztmals aus dem Gefängnisse entlassen. Er fand damals Arbeit in
einer Rastatter Zabrik , wo er bis Ende des Jahres 1912 verblieb . Am
1. Januar d . I . trat er . im Hotel „ Hirsch" zu Baden in die Stellung
eines Hausdieners ein . In dieser Tätigkeit war Becker bis 24 . März, !
Wenige Tage vor seinem Ausscheiden entwendete er auf dem Speicher j
des Hotels eine Reitpeitsche und am 24. März eignete er sich aus dem
Zimmer des Liftjungen eine llhr mit Kette im Werte von 15 Mark
an . Beides verkaufte er noch am gleichen Tage für 1 Mark . Am
27 . April stattete der Angeklagte zu einer Zeit , in der er vom Personal >
nicht gesehen werden konnte, dem Hotel einen heimlichen Besuch ab
und schlich sich in die Zimmer der Angestellten ein, aus denen er eine
Uhr im Werte von 16 Mark , eine goldene Kette im Werte von 15 Mk . :
eine Halskette im Werte von 16 Mark , ein Paar Schuhe im Werte
von 10 Mark , eine Brosche , Manschetten, Manschettenknöpfe, Kragen
und einen Selbstbinder stahl. Auch diese Gegenstände wurden von
ihm größtenteils veräußert . Das Gericht erkannte gegen den Ange¬
schuldigten auf 1 Jahr Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungs¬
haft .

Mit zwei auf den Namen seines Vaters , des Schuhmachers
Lh . Abendschön in Freiolsheim , lautenden Schreiben , in welchen uw
die Gewährung von Darlehen gebeten wurde , erschwindelte stch der

SHielPlan des Großh. Hoftheaters Karlsruhe
(Angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Abteilung .)

In Karlsruhe .
Samstag , 24 . Mai . B . 62 . Herodes und Mariamne , Tragödie

in 5 A . von Hebbel . 7 bis gegen % 11 llhr . (4 JL )
Sonntag , 25 . Mai . A. 63. Die Zauberslöte , Oper tn 2 A. von

Mozart . 7 bis gegen 16 Uhr . (4.50 Jl ) .
Montag , 26 . Mai . E . 62. Mein alter Herr , Lustspiel in 3 A . v.

Franz und Viktor Arnold . Baron : Troß -Zellin : Franz Schönfeld
a . G. ^ 8—^ 10 Uhr . (4 Jl )

Dienstag , 27. Mai . B . 64 . Königskinder . Musikmärchen in 3
Bildern v . Humperdinck . 7 bis gegen 1411 Uhr . (4 Jl ) .

Donnerstag , 29. Mai , 43 . Vorstellung außer Abonnement . Zum
Vorteil der Hoftheaterpensionsanstalt . Zum erstenmal : „Der Bettel¬
student", Operette in 3 Akten von Millöcker . US bis nach 10
Uhr . <4 .— Jl .) Vorverkauf für die Abonnenten am Samstag , den
24 . Mai , vormittags 9 bis kll Uhr , Reihenfolge 33., E ., A ., (je Y*
Stunde ) ; allgemeiner Vorverkauf von Montag , den 26 . Mai , vormit¬
tags 9 Uhr an .

Freitag , 30. Mai . A. 62. Der Postillon von Lonjumeau , komische
Oper in 3 A. v . Adain . 248 bis gegen 10 llhr . (4 .50 M)

Samstag , 31 . Mai . E . 63. Eharleys Tante , Schwank in 3 A. v.
Thomas . 8 bis nach 10 llhr . (4 Jl ) .

Sonntag , 1 . Juni . B . 63 . Tristan nnd Isolde in 3 A . v. R . W a g<
itei . 6 bis Kll Uhr . (4 .50 Jl ) .

Montag , 2 . Juni . A. 64. Das Konzert, Lustspiel in 3 A . v . Her¬
mann Bahr . K8—K10 llhr . (4 Jl ) .

Stottern sowie jeder Sprachfehler wird dauernd
beseitigt . Keine Atemübungen auch
kerne Sprech - Apparate . Habe selbst
40 Jahre gestottert . Amtlich beglau¬

bigte Zeugnisse. Erfolg kann in Karlsruhe und Umgebung nachae -
wiesen werden . . Sprechstunden : Sonntag , SS. Mar von 10—1 Nor .
Hotel Hohenzollern , Karlsruhe , Kronenstraße . II . Dlllich . SB1®"

LÄGERHAUS ©
EUGENiSTEFFELIN

Großh . Höfspediteur
KARLSRUHEi *

Moderne Lagerräume .
SpeiiaUtatMöbelkabineri

Gefunden
Portemonnaie mit Inhalt .

Abzuholen Augartenstraße 46.
3 . Stock rechts._ 5818906

Dobermann
(Hündin ), auf den Namen »Bella "
hörend , verlaufen . Vor An¬
kauf wird gewarnt . 8677

Gegen Vergütung abzugeben :
K . r,andmea »er , Bernhardstr . S.

Verloren
eine Brosche mit fünf Perlen .

Abzugeben gegen Belohnung :
Bl 8905_ Gartenstraße 85 . _

Herrenfahrrad mit Torpedofrei¬
lauf ist sehr billig zu verkaufen.
B18859 Turlacherstr . 57 , 1 . Et .

Ein grünes Sofa
mit 2 Fauteuils u . eineH .-Taschen «
uhr mit Kette zu verkauf . B18857

Reue Bahnhofstr . 7. IV. L

MlOl

Beinahe wichtiger
iii

wie das Essen , ist eine wohlschmeckende Sauce ! Nichts
fördert die restlose Verdauung und vollkommene Aus¬
nützung der Nahrung mehr, als die neu erfundenen pikanten

Zu jedem beliebigen Essen im
Moment und ohne Zutaten eine
vortreffliche hausgemachte Sauce!

Ueberail erhältlich ! Sardellen-, Capern-, Zwiebel-, Senf -,
Meerrettich -, Qoulasch-, Tomaten-,

Madeira-, Pilz-, Braten-Sauce!

Alleinige Erfinder und Hersteller : Houssedy & Schwarz, Rotti -Gesellsdiaft m. b. H , München ,
Auch älteste Fabrik der echten , anerkannt ersten Rotti-Bouillon-Würfel. -Suppen -Würfel und Suppenw ürze.

iten

Rotti Saucen
lOtzrlei Würfel a I0*Pfg-

2M7*



8®#» 333 Abendblatt Freitag , den 28. Mai 181g . <tnfttt <9e Krets ?

SoiunerkurseFreiVillige ienerneijt Karlsrulze.
GemiMHIiche Absthrl nach Weiligmleli
Sonntag » den 25 . Mai 1313 , vormittags 9 Uhr 25 Min.,nachmittags 12 Uhr 10 Min .

Anzug : Gurt und Mü ^e. 8588
Das Oberkommando

H e u h e r . Nünlist .

JLmitm

Samstag , de» 24 . Mai . abends ' 1-3 Uhr
findet im „ Prinz Karl " die

Ordentliche

Jf4jg General - Versammlung
i W I mit folgender Tagesordnung statt :
l 11 } 1 . Geschäftsbericht.

r - JA _ / . 2. Kassenbericht.' m 1* ' , | t 3. Neuwahlen des Vorstandes .
4- Sonstiges .

Zahlreiche Beteiligung wird erwartet .
Weiter machen wir bekannt : Anläßlich des 25jährigenBegierungs - Jubiläums S. M. des Deutschen Kaisers

wird unter Beteiligung sämtlicher hiesiger Vereine am Samstag , den14. Juni d.J . ein Fackelzng ( rauchlose Fackeln) mit anschließendem
Stadtaartenfest veranstaltet.

Wir ersuchen diejenigen Herren Kameraden , die sich am Fackel -
zua zu beteiligen wünschen, sich in die bei der Generalversammlung
aufliegende Liste einzuzeichnen oder bis längstens 28 . Mai beim
Vorstand zu melden.

Wir bemerken dabei, daß nur die Teilnehmer am FackelzugZutritt in den Stadtgarten erhalten und beim Vergeben der in be
schränkter Zahl zur Ausgabe gelangenden Eintrittskarten zum Stadt
gartenfeft für die Angehörigen vorzugsweise berücksichtigt werden.
8554 Der Vorstand .

r:

Hochzeits - un- Gelegeicheits-Bejchenke
in Gold -
«. Silber¬

waren .
Metall -
waren .

Neveinspreife , SestieHpreise jeder Art.
Tafelbestecke , Kaffeelöffel , Schöpflöffel rc.

« ilderschmuck empfiehlt billig nach jed. Bild 8601
dir . Fränkle , .

, Karlsruhe , Passage
J ^ octor of JQental jgjurgery

F . Miltenberger
"'“Sepß ?*" Zahnheilkunde Amerika.

Herrenstrasse 15.

Privat - Entbindungsheim
WTLM ' - Fra« Baniselh . W-lme.

Sofortiger Ausverkauf
Zu jedem annehmbaren Preise werden abgegeben :

Zigarren - Zigaretten - Bilöerrahmen -
Spiegel - Postkarten re.-

ferner eine Ladeneinrichtung . Theke , Glasschränke . Gestelle . Schäfte ,
Schaufenstergestell mit Glasplatten , Schaukästen, Firmenschilder
ferner 2 gute Weinfässer , je ca . 130 Ltr ., Photo -Hintergrund für
Amateure und sonst noch Verschiedenes. 8576.3.1

R . Landmesser , Bernhardstraße 9.

MlligeSchuhwaren !^
Um mein Lager vollständig zu räumen , verkaufe den

Restbestand
der «och vorhandenen Schuhwaren z« fabelhaft billigen Preisen .

W. Krüger , MfionsgelM und öWlmer,
Adlerstratze 4V. 8607

r vb» Bebanqtühg ' t ÖeRärräiüfvtfj

j. Schneid « , Stuttgart, "« !» ^
I . Württ . Naturhrit -InSitnl

■n fit Seif nt V«rt»nch » st»r»»,ei>, fssii Ha« ,ß , k
Sprich» und Behandlungsstunden : 9—12 und *—7 Uhr ,

SonutagS von 9—12 Uhr.

Jedes Vernünftige
W WÄA

von obigem Institut kostenfrei einsenden . 2954a

Höhe , ohne Unterlag , durch Hergabe guter Akzepte reell u . diskret .
W Akzeplaustausch. Offerten mit Ruckporto unter st. 2774 der .
•» UtfuJaBk , Ann .- Exped. , Kiiln . 1162a

in 8400 .5 .31
• • •Französisch

Englisch etc.
in Klassen . 1 Mk . per Std .

Berlitz School
Telephon 1666 .

üir
A. Maier £ Co ., G . m. b. H.
Mannheim 0 . 6. 8. Tel. 3305 , bei
Ermittelungen . Erforschnngen u.
Privatauskunfte allerArt. 6385a *

gebenschmuizigstefn
Metall Oauerglanz

Ueberall zu haben in Flaschen
Fabrik: Chemische Werke Lubszynski

& Co ., A .-G. t Berljn -Lichtenberg.

Handkopierapparat
„Burka “ . Reu ! Erspart Kopier-
presse u . Durchschreiben. Anerkannt
praktisch. Tadellose Kopien ! Auch
für lose Blätter . Kompl . m. all .
Zubeh. Mk . 3.75 u . Porto . 27 .8Carl ISurmeister , Berlin
W . 131 , Geisbergstr ._ 3460g

TftWfeÜung!
ver Ausdehnung meiner vetail-versander und damit auch einem Snn ta « adern« <

entwiälung Rechnung tragend,
kannten SeschästrhSusernein«
gegen eine mStzige Provifion i ,
Preisen abgeben bez« . liefern. Durch dies« Einrichtung siud di« lvllnsch« der meiurui eigene»
DetailaeschSst ferner wohnenden llnndfchast leichter und rascher atr bisher zu befriedigen ; ein großer
Vorteil Sdrigen« auch für jeden Freund eine« gute» Olafe« Wein, »er selbst rein weintager unter«
halten will. Die Niederlage« werden in meinen begehrtest« « Weinmarken fiel» v»»r« e halte» ;
nicht vorrätige , besonder « die feinen, hochpreistge « Sdelwein» ««erden van ihnen «ms Bestellung k»
kürzester Frist zu Sriginai-Preisen besergt. vir vertaufspreife « tfprechen den im Orotzhowdel
üblichen preisen, Deutsche weine, di« Liierstasche o»n 80 pfg., dl« Flasch « van 4S pfst. an ver-
steneri, exkl Flasche. Meine preirlifte « liegen in de» Mederlage-SefchSften aus. vor alte wird
auch meine bekannte Südwein- SpezialitSt „Spar 1a ' , (Fl. M l.20), Lberast erhälikich fein.

Mit Rücksicht ans di« äußerst bemessenen Verkaufspreise kann aus dies« anch seiten» de» de»
Nabatispäroerein angeschloffenen Firmen weder ein Rabatt noch «in Nachlaß in anderer Fovn gewährt
werden, Verkaufspreise und Bedingungen find in alle» Niederlagestesten die gleiche«. VaAelbmgen
von 20 Flaschen und « ehr, sowie von Fatzweinen find nach wie vor an « ich direkt z« richten.

hochachtmi -rvoü

F . BaULßack ,
w-msroßhaMung

745SA .4 Telephon 1468. postscheki-llonto m
» jeder

Amalien-
3n der Mittelstadt bei

F. Bausbacks Detail - Verkauf ,
sttatze 53 . Telephon 1488 .

Karl Löffler , Kolonialw. «. Delikatessen.
Friedrichsplatz11 , neb . L . Bad . Bank. Tel. 2232.

2« der vststadt bei
Georg Schmidt , Delikatessen, Kaiserftr. 29.

Telephon 2308 .
Gedr . Detter , Drog., Zirkel IS. Tel. 859.

3n der Südftadt bei
Hans Reichard , Sngel -Drog., Werderstr. 44.

Telephon 1289

lagen :
Sn der smmm w

Otto Fischer , Fidetitas-Drog., «ariftratze74 .
Telephon 37.

Sn der MeMrdt bei
S. Lllinger , « Oen» - Drogerie. Sophien-

stratze 128. LSepho« 513.
W. Erles , Koloniatwa^ n und Delikatessen,

Kriegfirahe 173 «. Ma»mstratze 28. Tel. 3192.
SN Dnrtach bei

Oskar Gorenfio , Haskitjernn4. Ha«pifir. 10.
Telephon R . Imrch dem

mit Ural , vernichtet radikal
Radmackers Galdgeist,

p<^ "“”t“ch
Nr. 75198. Geruch- a . farblos. Beinigt
die Kopfhaut t . Schoppen , befördert d.
Haarwuchs , TerliOt. Zuzug V. Parasit .
Wichtig f . Schulkinder . Taus . ▼. An¬
erkennungen . Fl . h Ml .— O. 0.S0 in
den Drogerien and Apotheken . «
Zuhaben: Wilh . Baum,Werderplatz27,

G .EIIinger, S0phienstr .l28 , Otto Fischer ,
Karlstr . 74, Max Hofheinz, Luisenstr. 8,
Georg Jakob , Ludwig -Wi !helmstrasse,
Rud . W. Lang, Kaiserstr. 69, J . Lösch,Herrenstr. 35 , Hans Reichard , Werder¬
plate 44, H . Sartor, Douglasstr . 8 . Max
Straus , Hardtstr. 21 , Wilh . Tscherning ,Amalienstr. 19, 7h. Walz. Kurven¬

strasse 17. 2134a .24.7

iS? wir bcM mit
= 31

=s jRWfrfjtffilnlmrt » )
E Santr -äea .m.hrtCtevt . m dvr ttinaiGif&eo&v dSM«.

^Tiu ; Miiii »iiiniii !iiiiimiiiimuu \imiiiiiinnnMimi (inuuiimmimiim! !iiiiiuiinmirmnmmnmmi^

Speise-, Wohn-, Schlaf- und Fremdenzimmer.

W Sülmvr § | ^
sf.i,a beste Legrassen. 27.2Illustrierter Katalog gratis.
Geflügelpark Heiner ,llainstaclt (Baden 34).

Feinste Molkerei -
Tafel -Butter

zu billigsten Tagespreisen ,
Koch -Butter

LMk. 1 .15 p . Pfd . ab Station
versendet 3594a

Carl Minder, Laoeusbarg .

Altblei
besonders Röhrenblei kauft fort¬
während . jedoch nur in größeren
Posten . 3794a3.3
Gustav Genschow k Lo.
Aktiengeseüfchast , in Durlach.

Ersparnis %\ lnuT
Mit-Rchm -KWer - mi> KWchmk
hier bestens eingeführtes u. praMfchstes MSbelstaa .
Aufnahme von 3b Kleidungsstücken und einergroßenAnzahl Wäsche
und Hüte. — Extra -Vorrichtung für Schirme und Pehwaron .
Lieferbar in allen Holzarten — mit unH ohne Spiegel

Alleinverkauf bei "WW gsse

Lazarus Bär Mwe ., MöbelmagazLn,
1925 Telephon l925 Zirkel 3 Ecke der Waldhovnftraße.
Bis jetzt Hab « ich üiefekben auswärts verlauft nach : AllgSbUfg , BüdSlk VW ,Emmendingen. Esch, Frankfurt, Freiburg. Hcmnsver, Zetdesberg,
Höchst , Hornberg , Liel, Mainz . Mannheim . Metz. M8nch«, .Sppenau, Posen, Prag , Rastatt . Straßburg, Stuttgart u. Diklingen .

S .

Küchen - Einrichtungen und Vorplahmöbel.

Mxlomivrts Hebamme
Frau C . Pury
16 , rue Cornavin , Genf

(Eingang rue Rousseau, 29, Nähe
des Bahnhofes).

Sprechstunden alle Tage . Nimmt
zu jeder Zeit Pensionärinnen auf.
Aerztüche Pflege zur Verfügung .

Diskretion . f999a

8m>llte»drck«tn
liefert C . P . Seiler ,

Zu verkaufen : Eiskühlanlagen
erbaubt prompt und reell, auch bei
Materialstellung .

Offerten unt . Nr . B1829V an die
Brved . der . Bad . Vrefie " erbetei

Suche f . P . Tochter, Ende 20er,aus hochangeseh . Bürgersam . . ma¬
kelloser Ruf , sehr hübsche Blon¬
dine, fein gebild. , musik . . sprachen -
kund., spars. u . tüchtig i . Haush .,
m . vollkom . Ausst. aber ohne Mit »
ßtfi , jedoch später Vermögen von
17—20 000 M , paff . Verb. % t&.,ehrenh . Herren , Witw . m. Kind
n . auSgeschl . , die m^ r Wert aus
schönes geordn. Heim als auf so¬
fort . materiell . Vorteil legen, »voll ,
gefl. Zuschr. unter Rr , D18715
an die Erped . der „Bad . Presse"
einsenden.

Äut erhaltene
Schreibmaschine

«u kaufen gesucht .
Offerten unter Nr . Bl8479 an die
bed .

‘

ver!
led
ca . 10 — 18000 Rk . Barvcrm
wünscht auf diesem Wege die ..
kanntschaft einer Dame , ebenfalls
gesetzt . Weis , betr .Heirat .

Dame mit eigenem Haus u . Ge¬
schäft bevorzugt . Witwe nicht aus -
gesckloss. Gefl. Offert , u . Nr . B18817
an die Älbeh . der ^ Bad . Presse" erb.

N .B. Verschwieqenyelt Elirensache.

lotornü gejudil.
Motorrad mit oder ohne Seiten¬

wagen , a kaufen gesucht . 3.2
rtM | z 8eger , Halermeister ,

Heirat .
I -, ebiFräulein .10000 Mk . Ver
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dach . Vierlhaler , Schmidt-Cassel , Möbius , Hüttig , Sou - dev IVO . Geburtstags Richard Wagners zu gedenken . Wie bat re

nenfeld . Clcinow rc . Ein reizvolles Bild ist Hoffmann -Fallers -
Sette 6

Die Kerliner Jubiläums -Krmstnusstellrmg .
(Bon unserem Berichterstatter .)

II .
3 Berlin . 22 . Mai . Der öftere Besuch der Ausstellung be¬

tätigt und verstärkt den erstmals gewonnenen Eindruck : Es ist
Kunst, sehr viel Kunst hier beisammen . Man betonte die letz¬
ten Dezennien deutschen Kunstschaffens, ohne jedoch das heutige
auszuschließen. Nur dem ganz wilden Pinselgcbahren räumte
man keinen Platz ein . Co bekam die Ausstellung etwas Ruhi¬
ges, Kampfloses , eine gewisse Beschaulichkeit , die man sich wohl
einmal gefallen lassen kann . Die Ausstellungsleitung hatte
sich bemüht , zwei Herren zu dienen . Wenn der eine , und zwar
der Kaiser , nicht ganz zufrieden gestellt wurde , dann lag das
nicht an der Ausstellungsleitung . Daß eine nicht geringe An¬

zahl voi Bildern zu sehen ist , für die der dunkelste Winkel noch
zu hell ist, darf mit dem ungeheuren Rauminhalt des Kunst-

Hauses etwas entschuldigt werden . Um 32 große und einige
Dutzend kleine Säle mit guter Kunst zu füllen , dazu dürften die
letzten 30 Jahre nicht ganz ausreichen .

Die Aufteilung der Räume , die Anordnung der Plastiken
und architektonischen Arbeiten ist glücklich, die Hängung der
Bilder fast mustergültig . Das ist ein Vorzug gegenüber dem
Gesicht früherer Ausstellungen in diesem Hause.

Wir schauen uns nun zuerst in den Sälen mit der retro¬
spektiven Abteilung um und beginnen mit dem Münchener
Saal . Sic haben es nicht schwer, die Münchener , mit ein paar
starken Könnern aufzuwarten . Da ist ein feines Damenbild¬
nis Lcnbachs, ein prächtiger Männerkopf Wilhelnn Leibls , der
bekannte kleine Kriegsrat von Defregger und der heilige
Abend von Fritz von llhde . Von Adolf Oberländer ist, der
Einsiedler zu sehen und ein flottes Mädchenporträt von dem
hochtalentierten Leo Putz . Adolf Hengelqr ist mit dem lieben
Bildchen der Sämann vertreten , der verstorbene Arthur Lang¬
hammer mit seiner Prozession, Angelo Jank mit der „Reiten¬
den Batterie " und Karl von Marr mit dem „Jüngling von
Rain "

. Ernst Liebermanns Parisurteil zeigt drei famose
weibliche Akte . Walter Püttners Soldaten sind lebendig auf -
gefaßt und frlsch gemalt . Von den Plastiken interessieren die
Conrad Ferdinand Meyer -Büste von Adolf Bermann und Josef
Wackerles Porzellane .

In zwei großen und einigen kleineren Sälen ist die Kunst
Berlins und anderer preußischer Städte untergebracht . Wir
vermiffcn da manchen guten Namen , aber unter den Ausstellen¬
den sind viele , denen wir immer wieder gerne begegnen , auch
wenn sie uns nichts neues zu zeigen haben . Wir treffen Arthur
Kampfs Aachener Bürger , Menzels Prozession in Gastein , Lud¬
wig Knaus 's Selbstporträt , Eduard von Gebhardts Christus
vor Pilatus , Hugo Vogels Lutherpredigt , Ludwig Dettmanns
Fischerhochzeit , Hans Loofchens Sonntagsruhe und Frühmor¬
gens von Friedr . Kallmorgcn und weiter : Meyerheim , Graf
Hanoch , Albert Hertel , Max Schlichting, Adolf Münzer , Eugen
Kampf, von den Plastikern : Walter Schott , Hugo Lederer , Eötz
und Cauer . Dann sehen wir ein prächtiges Porträtbild von
dem genialen Schweizer, dem verstorbenen Karl Stauffer -Bern
und daneben eine flandrische Landschaft von Lesser llry . Zu
nennen siund weiter : Karl Röchling, Janssen und von den
Dresdnern : Nadler , Wilkens , Kuehl , Richard Müller , dann
Max Klinger und der treffliche Hans Unger .

Im Karlsruher Saal hat Prof . Jul . Bergmann die Aus¬
wahl und Anordnung getroffen . Wir finden hier neben Hans
Thoma, Trübner , Volkmann und Schönleber , der durch eins
Separatausstellung geehrt ist, Ludwig Dill , Kampmann , Büh -
ler , Caspar Ritter , Eeorgi usw. Unter den Stuttgartern be¬
gegnen wir dem verstorbenen Landschafter Otto Reiniger , Her¬
mann Pleuer , Friedrich von Keller , ferner Robert von Haug.
Carlos Grethe , Amandus Faure , Weise, Hölzel usw .

Für Weimar hatte Prof . Fritz Mackensen die Auswahl
übernommen . Ludwig von Hofmann ist mit einigen seiner
besten Bilder vertreten . Eari Melchers, Egger -Lienz mit
seinem bekannten Bilde „Das Leben"

, Georg Altheim , Höger,
Karl Lambrecht, Mackensen und Hagen repräsentieren die Wei-
narer Künstlerschaft, die allerdings einige Lücken aufweist
:echt ansehnlich. Ganz interessant ist , die Wiener einmal etwas
;efchlossen beisammen zu haben . Sie imponieren zwar nicht
zerade durch ihre künstlerische Stärke , dennoch ist manches Bild
wn bedeutender Qualität vorhanden . Co ein famoses von echt
vienerischem Humor durchsonntes Bild „Frühlingstrwachen "

-on Max von Poosch , ein Porträt von Otto Friedrich , ein fein-
öniges Werk von Walter Hampel , Zwerg und Weib , Erwachen
ron Huck und Untergehende Sonne von Adolf Zdrasila .

Aus den übrigen Sälen seien folgende Künstler erwähnt
— denn mehr als erwähnen läßt sich bei der Zahl von fast
1000 Werken nicht : Gildemeister , Eünther -Naumburg Hans
Tlohß , Adolf Harthen , Eschke , Curt Agthe, Eörms , Hunten .
Wilckcns , Ravenstein , Courlois . Von den Plastikern , die sich
ehr zahlreich eingefunden haben : Dreeker, Fritsch, Kaes -

Neu eingeführt
Anfertigung
von Salon-, Tanz- , Gejellfchafis -
:: und Promenade- . . - 846

Schuhe
in jeder Kleiderfarbe, audi gegen Zugabe des Stoffes

innerhalb 3—4 Tage.

Schuhhaus

H. Landauer
Kaijerftraße 183 Telephon 1588.

leben. Tornburger Eoethehaus und Heinrich Jülichs e- om-

merzcit , sehr bemerkenswert Felix Krause 's Sclbstporträt und
eine dunkeltonlge , sattitalienische Landschaft. Clemens Schanze.
Schüler, Oenikc. Koestcr, Danziger , Hans Licht , Erich Müller ,
Karl Hennemann , Lißmann , Arthur Schüler , Julius Steiner ,
Hacke . Türcke , Carl Langhammer und Wilhelm Beckmann mit
seinen feinen Jnterieurbildern verdienen weiterhin genannt zu
werden und von der Plastik : Schauß, Kubach , Hans Wahl , Ren-
ker (Die Last des Lebens) .

Durch alle Säle hindurch finden sich zerstreut Bilder , vor
denen man gerne verweilt , so vor Alfred Scherres „Alten Spei¬
chern"

, vor Kallmorgens „Sommerwolken "
, vor Ernst Müller »

„Einsamen Tal "
, vor Konrad Lesiings „Abendstimmung" rc.

Hans Bobrdt hat einige gut gesehene und gemalte Meerbildei
ausgestellt , Eugen Bracht kräftig hingestellte Eichen am See .
Franz Eichhorst führt m eine Spinnstube und Paul Vorgang
in einen Abend am Heidereuter See . Flott gemalt und von
übersprudelndem Temperament ist Hela Peters ' Karneval ,
packend die Todesreiter von 1813 von Herbert Arnold . August
Kahles Birkenweg gegen Abend zeigt den Künstler von seiner
besten Seite . Prächtige Interieurs haben auch Maximilian
Schaefer, Albrecht, Max Volkhart , Frieda Kniep geschickt . Nicht
vergessen seien die Plastiken von Lewin -Funcke , Arthur Hofft
mann , Krone , Cchwarzkopf und Katsch .

Sehr viel Interessantes bieten die Abteilungen der
Graphik . Unter den vielen Unbekannten fanden sich auch die
bekanntesten Künstler auf diesem Gebiete ein . Einen Ehren¬
platz haben dieses Jahr dis Architekten inne . Ihnen find di«
weiten Mittelsäle eingeräumt worden . Alles , was an großen
öffentlichen und bedeutenderen Privatbauten in den letzten
drei Dezennien in Deutschland entstanden ist , ist hier im Mo-
dell , Zeichnung und Photographie zu sehen . Die Architektur
war fest an der Arbeit irr dieser Frist . Noch hat sie es zu kei¬
nem eigenen modernen Stil gebracht, aber sie bewegt sich au)
eigenen Wegen und wird wohl — bei entsprechender Weiter¬
entwicklung — dahin gelangen , wohin sie strebt.

Mit Kollketionsausstellungen wurden die Architekten
Hoffmann -Berlin und der Burgenspezialist Bodo Ebhardt , von
den Malern Gustav Schönleber und Franz von Stuck geehrt

Hermann Lang .

wagner -Heiern.
DT . London, 23 . Mai . (Priv .-Tel .) England begeht die

Wagnerfeier durch Veranstaltung einer großen Anzahl von
Konzerten , in denen nur Stücke von Wagner gespielt wurden .
Das erste Konzert fand gestern hier in der ausverkauften
Albert -Hall statt .

Grosih . Hofttzerrter Karlsruhe .
.A .H . Karlsruhe , 23 . Mai . Während rings im ganzen

Deutschen Reich in jeder nur einigermaßen im Musikleben ge¬
nannten Stadt besondere Wagnerfeiern mit Festreden her¬
vorragender Musikgelehrten stattfanden , ist in der Wagner¬
stadt Karlsruhe hiervon alles still geblieben . Und gerade das
Eroßh . Hoftheater , das ehedem wie ein Klein -Bayreuth an
der Spitze aller Wagnerbühnen stand und die Wagnerfreunde
aller Länder in sich versammelt sah , hätte wie wenig andere
deutsche Theater die künstlerische Verpflichtung gehabt , derart

das an die Herzen Tausender gerührt , die in vielen Jahren an
den Wundergaben des großen Meisters den Sinn erhoben , daß
sie ihm folgten zu der Menschheit Höhen , daß sie mit ihm hinab -,

stiegen in die Tiefe der Menschenseele . Aber es gilt auch davon
das Wort , das in der heiligen Schrift zu lesen ist : „Und cs kam
ein neuer Pharao auf in Aegypten , der wußte nichts oen
Josef .

"
So müssen wir uns denn fein gedulden und auf Zeiten

warten , in denen das Verständnis für die Aufgaben unserer
Oper wieder ein anderes geworden ist. Und müssen noch dank¬
bar sein , daß es überhaupt gelang , an dem 100 . Geburtstag
Richard Wagners am Karlsruher Hoftheater eine „Meistersin»
ger" -Aufführung so gut wie gestern herauszubringen , da trotz
der neuen Leitung durch den für Hrn . Reichwein eingesprunge¬
nen Hrn . Hofkapellmeister L o r e n tz eine eigentliche Probe vor,
her sich nicht ermöglichen ließ . Die Vorbereitungen zur Auf.
führung des — „Bettelstudent " standen dem allerdings etwas
im Wege.

Es ist zu bewundern , wie Herr Lorentz das Werk mit kla¬
rer , zielbewußter Sicherheit aufbaute und leitete . Allerdings
war es nötig , daß, da er vielfach andere Tempi als Reichwein
hatte , die Mitwirkenden auf der Bühne oft mehr an seinen
Taktstock gebunden waren , als für eine großzügige Wirkung
gut ist. Herr Büttner als Hans Sachs übertraf sich selbst,
eine Meisterleistung des Festtages würdig , und mit ihm Herr
Bussard , dessen David von einer wundervollen Frische war .
Herr Erb vom Stuttgarter Hoftheater reichte für den Walther
von Stolzing nicht ganz aus . Ihm fehlte die volle Kraft und
der rechte Glanz der Stimme , doch war im übrigen seine Wie¬
dergabe eine sympathische . Herr v. Schwind bildet sich im¬
mer mehr — trotz der hohen Töne — zum guten Pogner aus .
Herrn v . R o h a s bärbeißiger Beckmesser wirkte auch diesmal .
Frau Lorentz - Höllischer sang das Evchen mit der bei
ihr bekannten Sicherheit . Nur muß sie ihre Stimme vor einer
gewissen Schärfe hüten . Frau Gisella Staudigl , die in
früheren Dezennien schon als Mitglied unserer Bühne die Lene
sang , kam gestern als East in dieser Rolle zu uns und wußte sie
mit derbkomischer Auffassung und immer noch vorhandenen
stimmlichen Mitteln durchzuführen.

Die Leistung des Orchesters war eine prächtige und auch
der Chor , der sich fröhlich auf der Festwiese und in den Stra¬
ßen Nürnbergs tummelte , war bei guter Laune . So fand bei den
trefflichen Eingelleistungen die Aufführung beim Publikum ,
das in angeregter Feststimmung war , eine dankbare Auf¬
nahme . Immer wieder mußte sich der Vorhang über den Künst¬
lern und dem Dirigenten heben, bis der „Eiserne" fiel , Das
Haus war bei den angesetzten kleinen Preisen schon früh aus¬
verkauft gewesen , so daß Viele keinen Platz bekommen konnten.
Das beste Zeichen , wie Wagner hier in das Volk gedrungen ist
und was in diesen Tagen hier zu seinen Ehren versäumt wurde.

Telegraphische Schifssnachrichten.
Mitgeteilt £>. Generalvertr. Sr. Sern, Karlsruhe. Karlfriedrichstr . 22 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen : am Dienstag : „Main" in
Halifax ; am Mittwoch : „Schleswig " in Tunis , „Berlin " in Neapel,
„Derfflinger" in Suez, „Gießen " in Newyork, „Breslau " in Bremer¬
haven: am Donnerstag : „Scharnhorst " in Penang , „Prinz Ludwig" in
Shanghai, „Erlangen" in Antwerpen, „Prinzeß Alice" in Antwerpen,
„Olivant " in Antwerpen, „Berlin " in Genua, „Lützow" in Suez.

Landsdiaftüdi schönste Stadt Deutschlands. Altberühmte Universitätsstadt . Herrl.
Sthlogruine. Weite Wälder, Bergbahnen. Wohnsitz zahlreicher Rentner und Pensionäre ,
jeder Komfort der Großstadt ; angenehme GeseUigkeit, Theater , Bibliotheken, berühmte
Künstler-Konzerte.

Sommer -Programm .
Musikfest Bach -Reger : 22 . - 25 . Juni .
Historische Kostümfeste und Ritter-Turniere auf dem Schloß

30 . Juni - 6. Juli.
Blumenbootkorso: 4. Juli.
Schioßbeleuchtungen: 25. Mal , 11 . Juni, 6. Juli, 4. August .

Jede Auskunft und Ratschläge durch Städt . Verkehrsbureau. Telefon 1440

Hotels (nach Mindestpreisen ) und Hotel -Restaurants :
Europäischer Hof , vornehmst. Rang^ in . groS-
Parke an den Anlagen . Zim . ab 4.—, m . Bad u.
W. C. ab 9.—, Pension ab M. 12.—. Fritz Gabler .
Schloß- Hotel u . Bellevue , Häuser I . Rang.,
schönste Lage am Schloß . Autogarage . Praditv .
Aussicht . Wohnung m. Bad u . w . C. Neue Halle .
Grand - Hotel, fein.Familien-HoteIm. alL neuz.
Einrkht .,nahe Bahnhof b . Stadtgart . Garten mit
Terrasse . Zimmer v. M. 3.50 an . Sdiafer & Michel.
VictoriaallererstHanges, j. d . Anlagen. Zimm .
von M. 3.50 ar; . Terrassenrestaurant . Garage .
Pension von M. 10.— an . Müller L Piguercn .
Prinz Car! a. Fuge des Schlosses n. Bergbahn.
Zimmer von 3,— M. an . Pension . Vornehmes
Kestaur . Garage . Eisenbahnhur . i . H . P. Gärtner .
Metropole-Monopole ruhig in den Antagen
geleg . Farailien -Hotel L Hang . Zimm . ab M. 3.—,
;nki . Pension ab M. 7.50. Besu H. L. Fellmeden .
Ritter histor. Haus , Sehenswürdigkeit I . Rang.»
neu eing .iridit . Fremdenzimmer v . Mk . 3.— an .
Großart . Restaurationsräume . F. O . Zeuner jr .
Darmstädter Hof . Freie zentr. Lage , nahe d.
Bahn, nabe d . Kliniken , 120 Betten von M. 2.50
bis 3.50 . Lift. Pension . Bes .: Gebr . Krall .
Hotel U. Pension Lang , verb. mit erstkLBier*
a.Wein -Röst . Artushof r . v. Bahnh . Zimmer v .Mk.
'2.50 ab , Pens . v. Mk. 6.50 ab . Bes . Ph . Rübsaraen
Post -Reichspost , n. d. Bahnh -, m . bed. Wein-
u . Bierrcstaurant , Diners 12—2 Uhr . Zimmer
von Mk. 2.50 an . Bes . ; Friedr . OrtenbadL
Roter Hahn , erstes Bier- u. Weinrestaurant
am Platze. Treffpunkt der Fremden. Zimmer
v. Mk . 2.50 an . Gute Küche. Emil Lehmann .
Luxhof,KauptBtr . 24, verb . m. Münth . Bier -Rest .,
gut bürgl . Haus , nahe Rahnh . Zim . m. Frühstück
ab M. 2.50, Diners ab Bf. 1.50. Bes . D . Hainthaler .

| Petkeo , Hotel-Restaurant. Zimmer 2.— Mk-,
I Diners 1-50 Mk . Münch. Lowenbräu . vom Faft

Pilsner Bier . Adolf Well .

Harrer I. d Anlagen. Zimmer ab M. 2.20 inltl .
Pens , ab M. 6.50. Diners u . Soupers . Restaar
m . Terasse . Hans Walter .
Schricder am rechten Ausgang des Bahnhof.
Zimmer von Mk . 2.— inkl . Pension v , Mk . 6.—
an . Auto -Garage . Gr . Gart . Inh . : G . Schwaderer .

Rhoifl. Hof, Rahnhofstr. 39/41 , neu einger.
Zimmer von Mk. 2.— an, Pension , mod . Bier -
u. Weinrestaurant , vorziigl . Küche. Fr . Handricb .

Gutenberg, Hotel - Restaurant, Hauptstr. 45,
5 Min . v . Rahnh . Neu eingr . Zimmer ab M. 1,50.
VorzügL Küche. Tel . 16U1. Neuer Inhab .: Gg. Leh .
Silberner Hirsch a. Markt, altbek . bürgerl .
Haus , iu der Nähe d . Schlosses u. d . Bergbahn *
Station . Fernsprecher Nr . 910, G. Frank .
Weißer Bock, a. Heumarkt. Gut bürg. Haus .
Zimm . v. M. 1.50 an . £ 1. Lidit . Mündt. Psehorrbräu .
Mannh . Exportb . Ia .Weine . GuteKüche . L.Schaaö .
Cafe Haeberleln , l. Rang. 6 Billards. Damen¬
salon und Stadtgarten -Restaurant in den
Anlagen . Muncbn. u Pilsn . Biere . W . Schneider .
Etablissement Haarlaß , Caf§-RestLRanges
Wunderv Lage m. gr .Terrass , dir . a. Neckar . Gr.
Gart m. gr . SpielpLEig . Kondit Bes . : H. Hacker .
StiftsmÜhle beliebt. Ausflugsort i. Nedcartale
Spielplatz f . Kinder . Hübsche Fremdenzimmer .
Bäder . Pension M. S.—. Bes . Gesdi . Reinhard .
Molkenkur, Ca?6-Restaur. I. Ranges. Schönster
Aussichtspunkt auf Schloß , Stadt u . Rheinebene .
Station der Bergbahn . Tel . 253, Heinrich Damm

Speierer's Hof b. Hdlb. Pens. u. Rest., Std.
v . Babnhof .jnitt . i .Walde , 234 m üb . d . Meer , Pens ,
r . 5.— M. an . Prospekte gratis . Edch, Schmidt .
Kümmelbacherhof , Ausflugsort im Had ârtal
nahe Heidelb ., Haltest , d Vorortzuge . Restaur .
Pension v . M. S — an . Prosp . Bes . : Kar! Münch.
Neckargemünd, Hotel Pfalz, I . Hans am
Platze , einz . dir . am Xeclcar geleg . Hotel m.
gr . Gart . n. Terr . Bes . H . Ette . 3480a

1841
Morgen Samstag ,den 24 . er . nach der

Generalyersamoilaog
findet

35 Geselliges =
Zusammensein

und kurze
Froloe ss

zu besonderem Zweck statt.
8611 Der Vorstand .

. csn
b . üb. Europas Grenz,
bek . , früh . Hanbels -
Akabemie.Rationellst.
Borbereitg . f.leitende
Stelluna . Prosp . arat .

Gebilb . Dame , ev„ Fünf -
zigerin . von sympath.Muß ..
sehr Häusl . , mit Hubscher
4 Zimmereinrichtung, , sucht !
passenden Lebensgefährten . 3
Ernstgemeinte Cft . erbetenes
u . 8 . 584 an Haasen - M
stein & Vogler A. « G ., n
Mannheim . 7873a ja

Biel Geld I
E verdienen tüchtige Vertreter 3
IS durch Uebernahme einer Ci- ^

Sofort zu verkaufen
4 junge , sehr gängige , ausdauernde

Halbblutpferde -»
schöne Figuren , darunter 1 Paar
Füchse u. 1 Paar Schwarzbraunen ,
wegen Aufgabe der Landwirtschaft.
Dieselben werden auch einzeln ab¬
gegeben. -̂ ..ßpbJa

Knd . Steiner , Muhle.
Selmsbeim . ^

Ein « erd E ,
15 ffeS

Kriegstratze 120 , 3. St ., r.
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Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Anteil¬

nahme an unserem schweren Verluste sagen wir
herzlichen Dank. 8574

Im Namen der Hinterbliebenen:

Frau Rechnungsrat Waldmann V««.
Karlsruhe, den 23. Mai 1913 .

Bav chr Sette 7

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahnie bei dem
Hinscheiden unseres lieben Sohnes , Bruders , Schwagers
und Onkels

Emil Mathes
die zahlreichen Blumenspenden , sowie die Begleitung zur
letzten Ruhestätte sprechen wir auf diesem Wege unseren
herzlichen Dank aus . Besonders herzlichen Dank den
Schwestern des St . Bernhardushauses für die liebevolle
Pflege u . den titl . Vereinen für den erhebenden Grabgesang .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , 22 . Mai 1913 . 8575

Danksagung .
Für die so vielen und wohltuenden Beweise herzlicher

Teilnahme an dem uns so schwer betroffenen Verluste
meiner lieben Frau und Mutter

Maria Anna Melzer, geb . Kistner
sagen wir auf diesem Wege unfern tiefgefühlten Dank aus .
Besonders danken wir für die Teilnahme und die Kranz¬
spenden der Herren Beamten und Arbeiter des Gaswerks ,
für die liebevolle Pflege der ehrwürdigen Schwestern des
St . Bernhardushauses . B18862

Die tieftrauernden Hinterbliebene «.
Karlsruhe , den 23 . Mai 1913.

Trauer - Hüte
in größter Auswahl bei 6529Ü4 .6

Lj . irtL . "Willielm
Telephon 1609 Karlsruhe Kaiserstraße 205

Rabatt - Spar - Verein.

Moderne Haararbeiten
werden billigst angefertigt bei

Karl Bachmann , Friseur ,
5818873.2 .1 Akademiestraße 37 .
Ankauf von auSgekiimmteu Haaren .

Dem Leder Schute!
Der Nässe Trutz !

Schuhcreme

Wasjermotor
aus der Spezialfabrik A. Schmid,
Zürich, komplett mit Doppelzylind.
und Doppel - Windkessel auf 2—4
Atmosph. W. D . laufend , für eine
Orgel von 20—80 Register aus¬
reichend, wenig gebraucht, zu ver¬
kaufen. 3788a.2 .2

H. Voit & Söhne, Durlach.

Wer hat sämtliche Unterrichts¬
briefe , Methode Tousiarnt -
Lanaenscheid , französisch oder
englisch, zu verkaufen.

Off. mit Preis unt . ,Nr . B18870
an die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Es wird ein llz - jährig . Mädchen
sofort in gute Pflege gegeben.

Zu erfr . Leopoldstr. 33 , Hinterb .,
2 . Stock rechts. B18907

Wftabottnement, NE
tS Ende der Spielzeit abzugeben.
18891 .Michel , Kriegs » . 13.

VnW -8esW
konkurrenzlos , mit staatlicher
Kundschaft, umständehalber
günstig zu verkaufen .
Erfordert . Kapital 1500 Mk.
Eignet sich auch für Nichtkauf¬
leute , indem derKäufer gründ¬
lich eingearbeitet wird . Ren¬
tabilität wird nachgewiesen.
Angeb. unter 6 4074/3872« an
die Exped . der „Bad . Presse " .

ZemäWmli !,
der -Klappwagen und Kleiderbüste

. find billrg zu verkaufen . BI8879
Durlachrr Allee 41 , 4. St . , links.

1 Schiedmayer-
Lasel - Klavier

f. Anfäng . sehr geeign. , in best .
Zustande, f. 75 Mk . verkäuflich.
PmlßhmS W . Schlaile,

Douglasstr . 24 . 8292 |

Äerrenfahrrad
, reilauf , gute Marke , gut erhalten ',
ehr billig abzugeben. 5818895

Marienstratze 15, Werkstätte.
Am 14. d. M . wurde ein
Photograph. Apparat

tm :>kestanrationszelt des Flug¬
platzes verloren . Einzusenden
gegen Belohnung an 3877a

Leutnant Cless , LudwigSburg,
Solitudestraße 30.

Großer bereits neuer Merck für
Wirtschaft oder Pension , sowie
Kanarienhahnen und -Weibchen
zu verkaufen . 5818896

Gottesauerstrahe 22 , 2. St .

EiiMubeIilNg
ist auf das ganze Jahr abzugeben.

Karl 2al8S, Dachpappenfabrik,
mi Daxlanden , Psalzstr . 93.

Todes-Anzeige .
Gott dem Allmächtigen Hai

es gefallen , unseren innig¬
geliebten Gatten und Vater

Wilhelm Knlg
nach langem schwerem Leiden
im Alter von 47 Jahren zu iich
in die ewige Heimat abzurufen .
Die traverase « Hiulerbiiebkue«.

Karlsruhe , den 23. Mai 1913-
Die Beerdigung findet Sonn¬

tag . den 25 . Mai 1913 , vor¬
mittags - szt2 Uhr statt .

Trauerhaus : Bürgerstr . 8 , II.

Gebrauchter guterhalr .
Reil -Sattel

zu kaufen gesucht. Offerten unter
Nr . 3880a befördert die Exped. der
„ Bad . Presse .

Guterhaltener Kinderwagen ist
billig zu verkaufen . 5818853

Rankest». 14, Stb . , 2. Stock.

Zum sofortig . Eintritt für einen
Bau im Schwarzwald an exponier¬
ter Lage wird ein in allen Bau¬
arbeiten durchaus erfahrener und
tüchtiger

HchblllltkihMr
perfekter Zeichner u . Konstrukteur
gesucht. Kurzer Lebeitslauf mit
Zeugnisabschriften und Gebalts -
ansprüchen unter Nr . 3862a an die
Expedition der „ Badischen Presse" .

Badische Privatbraueret sucht
per sofort 1 tüchtigen, erfahrenen ,
wenn möglich verheirateten

Expedienten.
Offerten unter Nr . 3786a an die

Exped . der „ Bad . Presse" .

Gesucht tüchtige

VrrNsmilm
bei hohem Gehalt . 3847a.2. 1
Sturmann & Co.,

Schlettstadt i . Elf.

Tüchl. Äolzdreher
sowie Dollerer findet sofort
bauernde Akkordarbeit bei

Ohr . Imle , Stuhlfabrik,
5818890 Sophienstraße 9.

Schreinergesuch , i
Ein tüchtiger Arbeiter kann so-

fort eintreten . Waldhornstr . 17.

Irttettig.» j. Mann
als Bademeister — Masseur für
größtes Bad sofort gesucht . Aus¬
bildung gegen Lehrhonorar , event.
Zahlungserleichterung , durch Mas-
lagelehrer Otto KrauBe , Burg
Biedertal. Oberelsaß. Nur ernstl .
Reflekt. . die sofort frei sind , wollen
sich melden._ ._ 5818816

Wir suchen zum Eintritt per
1 . Juli oder früher einen

Nachtlviichter.
Nur bestempfohlene Bewerber

mit tadellosen Führungszeugnissen
wollen sich melden an 3860a2.1

Benzwerke Gaggenau
in Gaggenau .

Köchin-Gefnch
Kurhaus Bad Peterstal ( Rench -

tal ) sucht bei baldigem Eintritt
eineerfahreneKöchinunterLeitung
des Küchen - Ehefs . Monatslohn
40—50 Mk . je nach Leistung.

Offerten und Photographie sind
zu richten an 3858a.2 .2

C. Hollederer ,
Bad Peterstal (Badens .

Köchin 5818861
zuverlässige, tüchtige, mit guten
Zeugnissen für Kurhaus gesucht.
Bergzabern Pfalz

Kurhaus Waldmühle .

Setten günstige Gelegenheit
zur Selbständigkeit

bietet sich strebsamem Herrn , der willens ist, sein ganzes
Können einzusetze » , um sich eine
vornehme glänzende Existenz

zu schaffen . Wir beabsiwt. den Alleinvertrieb einer geschützten
- Welf neuheit . >- --

die von den ersten Fachleuten als glänzend begutachtet
worden ifl, für Karlsruhe sofort zu vergeben.

Branchekenntnisse sind nicht erforderlich , da wir dem
Herrn bei Einführung zur Sette stehen und ihn in jeder
Weise unterstützen. Es ist mit Leichtigkeit ein Jahres¬
einkommen von Mk . 3V—4000t) zu erzielen . Zur Ueber-
nahme intl . Betriebskapital sind Mk . 5—6000 erforderlich
und ist die Anlage desselben absolut rtstkolos .

Reflektanten wollen Offerteu unter Nr . 3868a an die
Exped . der „Bad . Presse" lenden. 2.1

d- rovisroiisreiseirde
per sofort gesucht

für Baden , Pfalz , Elsaff -Lolhriagen bei hohem Veroienft von Fabrik
chem.- teckn . Produkte zum Verkauf eines erstklassigen selbsttätigen
Waschmittel- . Gest. Offerten sub SS. X . tttt04 an Kttdoif Müsse ,
Stuttgart erbeten. 3846a

Anzeige 2
Die unten verzeichneten Finnen bringen ihren werten Kunden, sowie

dem titl . Publikum zur Kenntnis, dass sie an dan Sonn tag en vom

einteilen zu wollen.

ihre Geschäfte nur noch von 7 Ms 9 Uhr vormittags offen halten.
Die Unterzeichneten richten an ihre werten Kunden die höfl. Bitte,

von vorstehendem gefl . Kenntnis zu nehmen und ihre Einkäufe darnach
8583

Mit aller Hochachtung !

St . Esmann , Delikatessen, Kaiserstrasse 229.
Carl Hager , Hofl, Karl-Friedrichstrasse 22.
Jean Kissel , Hofl., Kaiserstrasse 150.
Louis Lauer Nachfl ., Hofl., Akademiestr. 12.
Victor Merkte, Hofl, Kaiserstrasse 160.
Herrn . Munding, Hofl., Kaiserstrasse 110.

Auswärtige Dame . z . Zt. hier,
sucht f. i. kl. Haushalt tüchtiges
Ziinmermädchen. d. g . nähen kann.
Eintritt sofort. Zu erfragen von
8—11 und 1—4 Uhr. B18877

Frau Herz , Schirmerstraße 1 .

5crVierfräületn
Suche für mein Cafe mit Wein¬

stube ein durchaus gewandtes ,
intelligentes Fräulein , nicht unter
20 Jahren . Stattliche , angenehme
Erscheinung bevorzugt.

Offerten nebst Photographie und
Angabe seitheriger Stellung an

Cafe Himmelstein ,
3836a Pforzheim . 2 .2

— Telephon 1698 . —

Solides Mädchen
das kochen kann und Hausarbeit
verrichtet, auf 1 . Juni od . spät. gef.

Kaiserstraße 80 , 3. St . B18892

Mädchen - Gesuch.
Einfaches, fleißiges Mädchen vom

Lande, das schon gedient hat . auf
I . Juni gesucht ; dasselbe kann
kochen erlernen bei guter Bezahlung
und Behandlung . 5818854

Schönfeldstr . 1 , pari . l .
Suche zum l . Juni solides » zu-

verlässiges 3859a2.l

Mädchen
fiir Küche u . Hausarbeit . Gute
Behandlung und hoher Lohn .

Frau Apotheker Limb ach
Herxheim b. Landau (Pfalz ).
Auf 1 . Juni wird ein zuverlässig .,

fleißiges Mädchen gesucht, welches
schon gedient hat . Zu erfragen
Göthestraffe 45 , 4. St . 5818875

Zuverlässige Frau
für einige Tage in der Woche
sofort gesucht. B18876

Klauprechtstrasse 88 . IV, r .

für unser Aenderungs - Atelier
gesucht . 8584

Gebrüder * Ettlingen
Kaiserstratze 199 .

Gesucht eine tüchtig . Büglerin .
Wäscherei Fr . Salzgeher ,BI8867 Klanvrechtstr . 3 .

en -Gesu
Kaufmann

19 Jahre alt , mit sämtl . Kontor -
arbeiten insbes. mit Expedieren ,
Korresp. u . Fakturieren vertraut ,
sucht gest. auf sehr gute Zeugnisse
Stellung evtl, als Aushilfe bei
besch . Anspr. Offert , unt . 5318883
an die Expedit, der „Bad . Presse" .

Junger Mann
Unterprima eines Realghmnasiums
absolviert , sucht Stellung in dem
Kontor e . Kaufhauses , gegebenenf.
auch als Volontär in einem Orte
der Umgebung von Karlsruhe .

Offerten unter Nr . 5818911 an
die Exped . der „ Bad. Presse" erb.

Perfekte WÄeriu
die bisher im Hause geschneidert
bat, sucht noch einige Kunden außer
dem Hause. Off. unt . Nr . 8615 an
die Exped . der „ Vad. Presse" .

Geb. Dame,taushaltslebrerin, sprachenk . , in
indererz . erf ., wünscht Stellung

zur Führung d . Hausb . bei Ehe¬
paar , einzeln . Dame , in mutterl .
Haushalt , Sanat . od. Klinik. Off.unter Nr . 8551 an die Expedition
der „ Badischen Presse" erb. 2 .1

2 gewandte solide
Serviersräulem

^ passende Stellung. Am
n gute Saisonstelle .

Offerten unt . Nr . 5818882 an die
Exped . der . Bad . Presse" erdeten .

Stellung-
suchenden 8820 .3.3

Imeiniiiö Herren,
die einen besseren bezahlten
Posten aus kaufm. Bureau
wünschen, empfehlen wir den
Besuch unserer Kurse in :

Schönschreiben , Steno -
graphte , Buchführung
(eins., dopp.. ameri !. ),Maschinenschreiben»
Rundschrift» kaufmänu.
Rechnen , Wechsellehre ,
Korrespondenz re.

A Kursus 10—25 Mk.

Am 1 . jedenMonats
beginnen

neue Kurse.
Deutsch, Wisch, Französisch,

Italienisch, Spanisch .
MSF~ Eintritt zu einzelnen

Fächern jederzeit . ' VC

Tages - u. IMluitic
Ausführliche Auskunft und

Prospekt gratis durch die

r,
Karlsruhe , Kaiserstr . 113

Telephon 2018 .

Kaiserstr. 199a
find die von der Annon¬
cen - Expedition Rudolf
Moffe seither innegehab¬
ten Büro -Räumlichkeiten
— 4 Zimmer — ans 1. Juli
zn vermieten . Näheres
durch Gebn . Ettlingen .
Kaiserstr . 199 od. Korn -
sand 's Büro . 6243

3 Zimmer -Wohnung
im 1. stock, Vorderhaus , Werder -
straffe 13 mit Mansarde, Küche u .Keller per 1 . Juli oder sofort zuvermieten . Preis Ji 500 . Näheres
8593 * Kriegst ». 3a , im Eckladen .
Sophienstraße 5, 1 Treppe , ist eine
schone Wohnung von 6 Zimmern ,Badezimmer , Küche u . Zugehör aus
1 . Juli zu vermieten . 5618899

Wintrrstraße 22, in der Nähe des
neuen Bahnhofes , ist eine schöne4 Zimmer - Wohnung , in freier
Lage und mit allem Zubehör , aus1. Juli , bezw . später , preiswert
zu vermieten . Näheres daselbst3. Stock. B18900 .3.1
Kost und Wohnung findet

anständiger junger Mann
mäßigem Preis . B18874.2.1« ophienstraffe 41, 3. Stock.

ein
zu

Akademiestraße 49, pari ., gegenüber dem Palais Prinz Max » ist
ein gut möbl . Zimmer an einen
besseren Herrn auf 1. Juni zu
vermieten . 5818264

Hirschstr. 20s, 3. Stock , Seitenbau ,
ist ein schön möbliertes Zimmer
sofort oder auf 1. Juni zu ver¬
mieten . Bl 8853

Kkauprechtstr. 10, 2. Stock , hübsches ,
separat . Zimmer mit Schreibtischu.
Pension zu vermieten per 1 . Juni
bei Witwe ohne Kinder . B18869

Krrnzstr . 10, 2 Stiegen hoch , ist ein
schön möbliertes Zimmer mit allen
Beaueuilichkejten sofort oder auf
1 . Juni zu vermieten . Zu er
sragen daselbst. B18878

Sopüienstraße 5, Seitenb ., 1 Treppe ,
ist ein gut möbliertes Zimmer
zu vermieten ._ 5818898
Gemütt. Keim !

In Baden ist in schöner fr . Lage
leeres Zimm . au Herrn, wenn auch
pflegebedürft ., fof. zu verm. B18880
Badenerstr . 68 , 1 Tr . , Frau Felder .

Häuschen an Bahnstat. zu mie¬
ten gesucht. Spät. Kauf eventl.
Rur Preisofferten werden berücks.
und erb . unter Nr . 5818836 an die
Expedition der „Badischen Presse " .

Kleiner Laden
mit anschließender 1—2 Zimmer -
Wohnung , in guter Geschäftslage,
zu mieten gesucht.

Offerten unter Nr . B18864 au
die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Statt gesucht
per 1 . Sept . f . 2—3 Pferde u . sehr
große Remise für 2 Wagen und 2
Automobile , nahe Helmholtzftraße.

Offert , mit Beschreibung, Angabe
von Größe u . Preis unt . Nr . 3883a
an die Exped . der „Bad . Presse " .

Moderne 4 Zimmerwohnung
per 1. Juli eventl . 1 . August von
sung. Ehepaar gesucht .

Gefl. Offerten mit Preisangabe
unter Nr. 5818904 an die Expedit ,
der „58ad. Presse" .

Zimmer gesucht. I
Ein Fräulein , welches nicht

ständig hier ist , sondern häufig
verreist , sucht sauberes , gut
möbliertes Zimmer (Bahnhof -
Nähe bevorzugt . Offerten
mit Preis unter Nr . 818913
an die Expedition der „ Bad . [Presse" erdeten .

Gesucht 3. 1 . Juli von 2 Herren

zwei Wl möbl.Zimmer
Mit aufmerksamer Bedienung und
event. Bad in ruhiger Lage. Ant -
worten mit Preisangabe unter T, .F . S . 1913 hauptpostlag . SB18611

Besserer Kerr
sucht zwei elegant möblierte Zim¬
mer auf 1. Juni . Offerten unter
Nr. 5818863 an die Expedition der
„Badischen Preffe " erbeten .

umimnninnminmminimm um mimiimiinu r

. 1. . IIIIIII | 1

8ade«inricMnngen ,
Badewannen ond
BadeartiKel etc

i | in allen Ausführungen
und nur ersten Qualitäten

empfiehlt 8602 -

Koarad Schwarz
Qroßherz . Hoflieferant

O*
« «: : Karlsruhe

50 Waldatr. 50 . Telepb . 352.
MtMliiiiMmiMiifiiitflit 'ilinMtiiiiiimiiimulHianN «.
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Lang - und PapierholzverkRs.

Die Stadtgemeinde Hornberg (Schwarzwaldbahn ) vergibt im
ZLcge des schriftlichen Angebots

2569 Stämme und 330 Abschnitte Tannen und Forlen I .—VI .
Klasse mit zusammen 1809,77 Fm .» desgleichen 131 Ster geschältes
Papierholz I . Klasse und 113 Ster geschältes Papierholz II . Klaffe aus
sämtlichen Distrikten des Gemeindewaldes .

Losverzeichnissc mit näheren Angaben über ZahlungS - und Ab¬
fuhrfrist sowie über Zuschlagserteilung sind bei der Unterzeichneten
Stelle zu haben.

Die Waldhüter Müller und Schondelmaier zeigen das Holz auf
Verlangen vor.

Angebote wollen verschlossen und mit der Aufschrift „ Angebote
aus Langholz bzw . Papierholz " längstens bis Donnerstag » den 5. Juni
1913 » nachmittags 6 . Uhr» bei Unterzeichneter Stelle cingereicht werden.

Die Zuschlagsertcrlung erfolgt , soweit die Angebote den Anschlag
erreichen oder überschreiten, Freitag , den 6. Juni 1913, nachmittags
o Uhr. im großen Rathaussaale dahier . 3841a

Hornberg (Schwarzwald) , den 17. Mai 1913.
Bürgermeisteramt .

Kroenlein .

Münz*! ® Konservatorium
Orchester - n . Opern -Scholen . Mnsiklehrerseminar .

Die diesjährigen

öffentl . Schluß-Prüfungen
finden am

Samstag , den 24 . Mai ,
Samstag , den 24 . Mai ,
Mittwoch, den 28 . Mai ,
Mittwoch, den 28 . Mai,
Freitag , den 30 . Mai ,
Freitag , den 30 . Mai ,
Mittwoch, den 4 . Juni ,
Mittwoch, den 4 . Juni,

rm großen Eintracht « ,

nachm . V» 4 Uhr
abends 8 Uhr
nachm . */» 4 Uhr
abends 8 Uhr
nachm . % 5 Uhr
abends 8 Uhr
nachm . Vt4Uhr
abends 8 Uhr
aale statt .

Der Konzert - Flügel von Steinway & Sons , New -
York—Hamburg ist aus dem Lager des alleinigen Ver¬
treters Hoflieferant H. Maurer, hier. 8608

Die Direktion .
Theodor Münz.

Programme sind gratis in den Musikalien - Handlungen
erhältlich.

Feuer - UersiOiemnvs - Beselisdiaft
.

Neuss a . Rh .
Ergebnis des Geschäftsjahres 1912

Prämieneinnahme der verschiedenen Abteilungen .
Gewinn . . . . . . . . .- . . . . . .

. Mk . 3307841.97
. Mk . 406918 .71

Dividende 131[3
<,|0 — Mk . 40.— pro Aktie.

Gegenwärtige Garantiefonds der Gesellschaft :
Aktienkapital . . . Mk. 9000000 .—
Kapifalreserve einschließlich Sparfonds . Mk . 1078 280 86
Spezialreserve . . . . . Mk. 339 52178
Prämien- Ueberträge bezw . Reserven u. Schadenreserven Mk . 2 096 345,83

Mk . 16228907.15
Die Gesellschaft hält sich zum Abschluß von Feuer- , Haftpflicht - ,Unfall-, Einbruch- , Diebstahl- , Glas- u. Wasserleitungsschäden -Versicherungen

unter kulantestenBedingungen bestens empfohlen durch ihre General -Agentur
Frz . Classen , Mannheim L 13 , 12a. , •>« 3854a

Deutschland und England
Soeben erschienen . Preis M . 2.50.
Verlag von R. Oldenbourg , München -Berlin.
Durch alle Buchhandlungenzu beziehen .

Offizieller Bericht der Beden einflußreich¬
ster Persönlichkeiten auf der Deutsch -
Englischen Verständigung !» - Konferenz .

130 . X .—1. XI . 1912 .) 384ga

bei St . Peter im Schwarzwald . Station Kirchzarten.
Höhenluftkurort 860 Meter über Meer .
Wunderbarer Aussichtspunkt. Ruhige Lage bei Tanpen -
waldungen . Lohnender Sommer - Autenthalt . Nen renov.
Fremdenzimmer » großer Gesellschaftssaal m . Piano . Beste
Verpflegung bei mäßigen Preisen . Fuhrwerk im Hause.
B17343 Frau J . Kl immer .

adit che V resse. Abendblatt . Freitag , den 23. Mai 1913 . 23b

Freitag Samstag iVlontag

für

Damen - Wäsche
. . . 1 .10

tiden 1 AK
. 1 .75 L 7rrF

1.9»

Damen -Hemden
mit gestickter Passe , gute Qualität

Damen -Hemden
hübsch garniert . . . .

Damen -Hemden
mit Stickerei und Einsätzen 3 .50 3.20 2.50

Damen -Nachthemden
reich garniert . . . 6 .50 4.25 3 .00 3.50

Damen -Beinkleider 1
la . Renforce . . . 3 .50 2 .70 2.10 1 .75 l ' UU

Damen -Untertaillen ?;e0
siim

AuS
k'

QF\ ,
führung . . 3.40 2 .80 2 .30 1 .75 1 .45 UU $

3.25
führung

Stickerei -Röcke
grosse Sortimente . . 5 .90 4.50

Damen -Schürzen QFC ,
Bunt - und Trägerfasson . . . 1 .45 1 .15 %jf3 4

95 4
. 2.65

Zierschürzen mit u. ohne Träger , Qw
farbig u. weiß . . . . 1 .75 1 .45 1 . 15 4

Mädchenschürzen 1 .50 1 .10 95 4

Knabenschürzen 1 .20 95 65 45 J

Servierschürzen
mit und ohne Träger 3 .25 2.50 1 .25 1.20

Kleiderschürzen
prima Zeugte . 4.50 3

8E " Zum Aussuchen je 2 grosse Serien "HW

Damen = Hemden und Damen = Beinkleider
bestehend aus Muster - und leicht angestaubten Stücken — enorm billig !

Serie 1

DamemHemden
darunter Stücke
Wert bis JL 2.50

Serie II

Damen-Hemden
darunter Stücke
Wert bis JL 4.75

Serie I

Damen-Beinkleider
darunter Stücke
Wert bis JL 2,—

Serie II

Damen-Beinkleider
darunter Stücke
Wert bis M 4 .—

Mode - und Aussteuerhaus 8592

uao Landauer
Kaiserstrasse . Lammstrasse .

Gast- « . Kurhaus Lindenberg Patentanwalt
jir. S. » er , StraMU
Hohenlohestr. 22,1. Tel. 1787
Einziger in EisaB. Lothringen
wohnhafter Patent-Anwalt .

Weiskopfs Kindererholungs
und Ferienheim „ Sonnenbliok “

Zirndorf bei Xürnberg. — 4 Minuten vom Wald .
Medizinische Leitung : Dr . med. Fritz Midas, Kinderarzt .

Sommer- und Winterkuren für erholungsbedürftige , schwächliche , blut¬
arme, rhachitischc und neuropathischeKinder . — Mastkuren . — Liege¬
kuren im Freien . — Luft - und Sonnenbäder . — Orthopädische Be¬
handlung . — Physikalisch -diätetisches Heilverfahren . — Elektrotherapie .
— Bäderkuren. — Erziehung — Nachhilfe-Unterricht . — Gesunder Ferien¬
aufenthalt . lööla .6.5

Prospekt durch die pädagogische Leiterin
Frau Elly Weiskopf-Grassmüller , Zirndorf , Post Fürth i . B.

Altertümer
werden zu den höchsten Preisen
angetanst . Lammstr . 6,
im Hof . Telephon 2358 . Ä17993 .4 .8

Allerfeinste, mehrfach prämiierte Molk . - SiiBrahm- Tafelbutler
empfiehlt und versendet täglich frisch zum billigsten Tagespreis .
fiotthilf Lieb , Karlsruhe,

Größtes Butter -Spezialgeschäft am Platze . 4472

Dampfmaschine .
Eine sehr gut erhaltene Dampfmaschine, liegend, 18 Pf .- Kr .,

erbaut von der Maschinenbaugesellschafr Karlsruhe , wird wegen Ent¬
behrlichkeit billig verkauft . .

Besichtigt kann dieselbe werden auf dem Sägewerk Retcherwack
bei Gengenbach, Auskunft erteilt CS79a.\ l

W. Harter , Konkursverwalter.
Gengeubach . den 18 . Mai 1913 .

VsrknLsllMfmen
spielen nur noch als letzte :

Rhein . Luflfahrllofe
ä 0.50

Straßburger Münster
ä 3 .00 Ji

Bad . Rote Kreuzlose
ä 1 .00 Jl

die ich empfehlend anzeige 8566

Cari Götz ,
Hebelstr . 11/15 , b. Rathaus.

Cafe oder
Ästet - Restaurant
per sofort oder 1 . Juli zu pachten
gesucht. Offerten unt . Nr . B18686
an die Exp . der „Bad . Presse" erb.

Wirtschaft
in der Bäder - u . künftigen Garnison -
fradr Donaneschingeu zu verkauf .
Anzahlung 10000 Mk.

Offerten unter Nr . 3753a an die
Expedition der „ Bad . Presie " erd.

Nachhilfestunden
in Latein für einen Schüler des
Realghmnasinms gefucht. Offert ,
mit Preisangabe unter BI8885 an
die Expedition der „ Bad . Presse" .

erteilt bei mäßigem Honorar .
Zu erfragen unter B18599 in der

Exved . der „ Bad . Presse.
"
_ R2

Metzgerei
in Ort mit 2000 Einwobnern Mit -
telbadens , zweistöckiges Wohnhaus ,
große Oekonomiegebäufichkeiten z .
Betrieb der Landwirtschaft und
Garten äußerst preiswert um
10000 Mk . umständehalber sofort
zu verkaufen . Offerten unter Nr .
3757a an die Expedition der „Bad.
Presse" erbeten ._ rn3

Ein 3 ' j,stöckiges

Eckhaus»
prachtv. Fassade,
7 Zimmer in ied .
Stocke , groß . La¬
denlokal , i . Stadt
Mittelbadens von
18000 Einwohn .,in zukunftsreich,

und Nähe des Bahn¬
ist zu verkaufen.

Würde sich.

Stadtviertel _
Hofes gelegen, . ..
Begueme Anzahlung . - -
da in b . Nähe nicht vorhanden , zur
Einrichtung lukrativer Bäckerei
eignen . Reflekt. erhalten Adresse
unter Nr . 3607a durch die Adresse
der „Badischen Presse"

._ 3 .3

Bier eichene Stander
Mit eisernen Abteilungen von einer
Trallung iind sofort zu verkaufen
bei ltiimillcr , 'Ltcphanien-
straße 59, Karlsruhe . 8589 .2.1

GaslhoMMjzuverkansen.
Eine Witwe ist evtl, bereit , da ihr der Betrieb zu groß ist, . ihr

Geschäft an tücht. , zahlungf . Nachfolger abzugeben. Dasselbe siegt
in einer bad. kl . Stadt , wird von Reisenden bevorzugt und fit das
Erste am Platz . Preis 110000 Mk. Nöt . Angeld 20 —30000 Mk .
A . Ilerrinaiin , Stuttgart . Rotebühlstr . 7 , Tel . 11352 n. 11353.

gutgeh . Eeimschtw.-BeschästIn Kl. Orte bei
Pforzheim

nur wegen Wegzug zu verkaufen . Umsatz ca . 16—20000 Mk .
Mietserlös 1250 Mk .. Preis 45000, Anzahl , ca . 10000 Mk . 3844a.4.1
A. Hermann , Stuttgart , Rotebühlstr . 7, Tel . 11352 n. 11353.

Automobil-Liesenmgswagen
gebraucht, gut erhalten , geeignet für Wäscheanstalten , Drogerie « .
Brauereien . Metzgereien . Mineralwafserfabriken . Eissieferante «,
sehr bilsitz abzugeben ü . wird auf Wunsch vorgeführt .

Autoreparatur » . Maschinenbau Georg Heilmann
Turlach . Telephon 30. 8610

HausoerKaus.
Verkaufe umständehalber mein

in der Jollhstraße frei gelegenes,
vierstöckiges Haus , mit drei bczgl.
Sechszimmer -Wohnunaen , Hinter¬
garten , Vcrandas , Balkons . Wasch¬
küche . Der erste und zweite, sowie
dritte und vierte Stock sind durch
Innentreppen verbünd . Das Haus
befindet sich im besten Zustande.

Offerten unter Nr . 6734 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbet . *

Gebrauchte t> haisen-Geschirre,
Ein - und Zweispänner , hat billig
zu verkaufen. 7608 .6.6

M. Oswald , Karlsruhe,
Schützenstrasse 42, 2. St .

Auto ,
Landaulet , 10 | 18PS, gut im Stande ,
hat zu verkaufen oder gegen stärk .
Wagen umzutauschen . 3723a.2L

J . Hatz ,
Bühl (Sternen ).

GrössteSiLager

Amalienstr . 7.
Bestes Fabrikat .
stspar.- Werkstätw

8« ! 1 SlMili,.
Näh. Grüne Radler . Kaiser¬

strasse 04 , Eingang Kreuzstraße ,
Telefon 2823 . « 1891»;
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